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SSC Hanau-Rodenbach und Rotarier helfen JUZ k.town
tung zur Kinder- und Jugendförderung auf
ihre Fahnen geschrieben hat. Für die 22. Auf-
lage der Schulmeisterschaften im kommen-
den Mai strebt der SSC die 2000-Teilnehmer-
Marke und anlässlich des 50-jährigen SSC-
Vereinsjubiläums eine weitere Aufstockung
des Spendenaufkommens an. Im Bild zu se-
hen ist die Spendenübergabe in den Räumen
des zur Jugendarbeit genutzten Box-Gyms
im Jugendzentrum mit (von links) dem SSC-
Vorsitzenden Sascha Arndt, JUZ-Leiterin An-
tje Heigl und RC-Präsident Dr. Werner Sku-
pin. UPN/FOTO: PM

Mit 1666 Euro aus den Startgeldern und Ro-
tarier-Zuwendungen im Rahmen der Han-
auer Schulmeisterschaften im 1000-Meter-
Stadioncross haben der Schul-Sport-Club
Hanau-Rodenbach (SSC) und der Rotary Club
Hanau-Maintal das Jugendzentrum k-town
in Kesselstadt unterstützt. Mehr als 1600 Kin-
der, Jugendliche und Lehrer aus 20 Schulen
nahmen an der Benefizveranstaltung des
SSC Hanau-Rodenbach im Herbert-Dröse-
Stadion teil, die neben schulischer Breiten-
sportförderung und Talentsichtung den
Spendenaspekt für eine Hanauer Einrich-
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Störche und Falken mögen Roßdorf
Beide Vogelarten sind im Ort in diesem Jahr vermehrt zu sehen

stückt“, findet Gogné. „Der
Vogelschutz Roßdorf setze al-
les daran, die Landschaft so
zu erhalten, dass die Vogel-
welt auch in Zukunft beste-
hen kann“, erklärt er.
Ein wichtiger Hinweis von

Gogné für alle, die junge
Turmfalken finden: „Wer
junge Turmfalken auf der Er-
de oder einem Parkplatz fin-
det, soll sie bitte sitzen las-
sen. Nicht wegtragen, da die
Alten die Jungen schon wie-
der abholen und versorgen.“
Dies sei entscheidend, um
das Überleben der jungen Vö-
gel zu sichern.

Rolf Gogné und sein Team
setzen sich auch stark für die
Umweltbildung ein. Trotz des
Mangels an Nachwuchs in
der Jugendabteilung des Ver-
eins führt Gogné jährlich bis
zu 2000 Schulkinder durch
den Wald und bringt ihnen
die Natur näher. „Wir wollen
mit aller Gewalt die Land-
schaft erhalten, auch für die
Nachkommen und unsere
Kinder, dass die nochwas von
der schönen Natur und einen
lebenswerten Lebensraum
haben“, betont Gogné, der
auch Ehrenvorsitzender des
Nabu-Kreisverbands ist.

und auch seine Herkunft. In
diesem Jahr kommt jedoch
noch ein weiteres Phänomen
hinzu: Nicht nur Störche,
sondern auch Turmfalken
fühlen sich in Roßdorf sicht-
lich wohl. Rolf Gogné berich-
tet stolz, dass es im Ort acht
Turmfalkenpaare gibt, zu-
sätzlich drei Paare am Orts-
rand. „Das ist sehr schön“, bi-
lanziert er. Die Falken nisten
oft an Orten wie Dachgie-
beln. Und sogar teilweise an
Stellen, woman gar nichtmit
ihnen rechnet“, erzählt Go-
gné.
Die Turmfalken leben

hauptsächlich von Mäusen,
was sie zu einem wichtigen
Bestandteil des Ökosystems
macht. „Wir sind ganz gut be-

schutzbundes (Nabu), wid-
met sich seit über 25 Jahren
der Storchenbrut. „Einst galt
der Weißstorch in Deutsch-
land als fast ausgestorben“,
berichtet Peter. Durch den
gezielten Aufbau von Brut-
stätten konnte die Populati-
on jedoch erfolgreich geför-
dert werden. „Und wie man
sieht, hat es auch gewirkt“,
freut er sich.
Peter betont die Bedeutung

der Beringung der Störche,
um wichtige Daten über ihre
Bewegungen und ihren Zu-
stand zu sammeln. Durch
den Ring an den Beinen kön-
ne jeder Storch identifiziert
werden. Man erhalte dadurch
Informationen über den Vo-
gel, seinen Aufenthaltsort

starke Bindung der Jungtiere
an ihren Geburtsort. „Die
nächste Generation versucht
im zweiten Lebensjahr, wenn
sie aus Afrika zurückkehrt,
die alte Heimat anzusteuern
und sich dort in der Nähe in
einem Nest niederzulassen“,
erläutert Gogné. Dies habe zu
der hohen Anzahl von Stör-
chen in Roßdorf geführt, da
die Vögel immer wieder zu-
rückkehrten. „Der Storch ist
ein Kulturfolger“, erklärt Go-
gné. „Er hat vor dem Men-
schen keine Angst, es sei
denn, man nähert sich dem
Nest, dann kann er sogar ge-
fährlich werden.“
Werner Peter, ein erfahre-

ner Naturschützer aus Freige-
richt und Mitglied des Natur-

VON RAFFAEL GROSSKOPF

Bruchköbel – Rolf Gogné, Orni-
thologe des Roßdorfer Vogel-
schutzvereins, hat den Him-
mel stets im Blick. Doch so
viele Störche wie in diesem
Jahr hat er in seinem Heimat-
ort Roßdorf schon lange
nicht mehr gesehen. Auch
die Population der Turmfal-
ken hat nach Einschätzung
des Experten deutlich zuge-
nommen, was nicht nur Na-
turschützer, sondern auch
die Anwohner begeistert, die
den Vögeln teilweise sehr na-
hekommen.
Die Störche hätten Roßdorf

zu einem regelrechten „Stor-
chendorf“ gemacht, es gebe
in der Umgebung nicht viele
Orte, die so viele Störche hät-
ten, stellt er fest. Mit fünf Paa-
ren imOrt und zwei weiteren
in anderen Stadtteilen Bruch-
köbels sei die Population be-
eindruckend.
Die Störche in Roßdorf ge-

hörten zu drei verschiedenen
Brutkategorien: Maststörche,
die auf Masten nisten, Dach-
störche, die Scheunendächer
bevorzugen, und Baumbrü-
ter, die auf Bäumen nisten.
„Da freuen wir uns auch sehr
drüber“, meint Gogné. Jung-
störche werden im Main-Kin-
zig-Kreis beringt, damit ihre
Bewegungen verfolgt werden
können. Dies hat schon zu in-
teressanten Meldungen ge-
führt. Beispielsweise über ei-
nen verletzten Storch aus
Spanien, der in Roßdorf auf-
gewachsen ist.
Ein besonderer Aspekt der

Storchenpopulation sei die

Ihnen gefällt’s auch in Bruchköbel: zwei Weißstörche, deren Population stark zugenom-
men hat. FOTO: DPA

Rolf Gogné
Vogelexperte aus Roßdorf

Drachenaugen nehmen Besucher ins Visier
Steinau stellt das Programm für den Märchensonntag mit vielen Attraktionen vor

keil“ runden das Programm
ab. Hinzu gibt es Kunsthand-
werkerstände und ein großes
Essensangebot.
Auf die Beine gestellt wird

das Angebot von der Stadt
und demVerkehrsbüro sowie
zahlreichen Ehrenamtlichen
und Vereinen. Die Stadt lässt
sich das Spektakel einiges
kosten. „Der Eintritt ist quasi
ein kleiner Beitrag“, sagt
Ganß. Und in der Kommunal-
politik denkt niemand daran,
die Familien noch mehr zur
Kasse zu bitten. thb

Informationen:
DerMärchensonntag in der

der Steinauer Altstadt wird
am 4. August von 10 bis
18 Uhr veranstaltet.

men auf Stelzen und die
Hüpfburg „Snappy Drache“.
Und dann kommt noch

„Frau Mahlzahn“ dazu, der
Drache aus „Lukas und der
Lokomotivführer“. Das Stück
wird im „Theatrium“ mehr-
fach aufgeführt.
Ganß, die das Verkehrsbü-

ro leitet, kann viele Attraktio-
nen aufzählen: Im Hof des
Brüder-Grimm-Hauses wird
das Märchen dreimal aufge-
führt, ein Ballett interpretiert
dasMärchen ebenso wie John
Rogers im Hirschgraben der
Burg. Dort wird auch wieder
ein Ritterturnier für Kinder,
Bogenschießen und allerlei
mehr angeboten. Gaukler,
Drehorgel und der musikali-
sche „Räuberhaufen Donner-

wieder für Kinder und Er-
wachsene. An diesem Tag
gleich zweimal im alten Ge-
richtssaal. „Wenn ich die Ori-
ginalfassung von diesem
Stück lese, dann brauche ich
57 Minuten dazu.“ Für den
Märchensonntag hat sie da-
her eine kurzweile und span-
nende Zusammenfassung pa-
rat.
„Es ist das einzige Zauber-

märchen, in dem ein Drache
vorkommt. Ein siebenköpfi-
ger“, erläutert Ingrid Ganß.
Daher werden diese Zauber-
wesen imMittelpunkt das Ta-
ges stehen. Einer am Brun-
nen auf dem „Kumpen“, dem
zentralen Platz der mittelal-
terlichen Altstadt. Hinzu
kommen zwei Drachenda-

sches zeigen. Sie ist eine von
vielen Akteuren beim Mär-
chensonntag, der von der
Brüder-Grimm-Stadt angebo-
ten wird. Jedes Jahr ist es ein
anderes Märchen der in Han-
au geborenen und in Steinau
aufgewachsenen Märchen-
sammler.
In diesem Jahr, bei der

21. Auflage des Familienspek-
takels, steht ein sehr an-
spruchsvolles wie auch fan-
tastisches Stück im Mittel-
punkt: „Die zwei Brüder“, bei
denen es um Niedertracht
und Bosheit, Liebe, Vertrauen
und Loyalität geht. „Es ist das
längste Märchen der Grimms
überhaupt“, erläutert Vorle-
serinMariéle Syllwasschy. Sie
kennt sich aus, liest immer

Steinau – Sie hat grün-gelbe
Schuppen am ganzen Körper,
die wie eine echte, schillern-
de Reptilienhaut wirken. Da-
zu gefährliche Zähne und vor
allem diese roten, furchterre-
genden Augen. Aber nur heu-
te. Denn ohne dieses profes-
sionelle Make-up und das
Kostüm heißt der „Drache“
mit bürgerlichem Namen
Wencke Wiest, arbeitet als
Gymnasiallehrerin und un-
terstützt das berühmte Stein-
auer Marionettentheater
„Die Holzköppe“ ehrenamt-
lich.
Zuvor war sie auch schon

als Tänzerin auf der Bühne
aktiv. Daher tritt Wiest am
4. August als Drache im Luft-
ring auf und wird Akrobati-
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Wer hier lernt, ist wichtig
Die Astrid-Lindgren-Schule besteht seit 50 Jahren

Glade, Gudrun Bob, Dr. Bri-
gitte Wasjack-Knaf, Johanna
Scheller, Jochen Galler, Sieg-
linde Schmidt-Altmann,
Christina Hohmann, Barbara
Ziegler, Christin Lieblich und
Carmen Nickel-Hammer.
Zum Team gehörten das Kol-
legium sowie in 50 Jahren
nur jeweils drei Sekretärin-
nen und Hausmeister. Den
50. Geburtstag mit den Schü-
lern feiern Sekretärin Silvia
Naumann und Hausmeister
Ulrich Dörner, aber auch ehe-
malige und aktuelle Lehrer
und Schulleiter, Eltern, Groß-
eltern, Geschwister, Förde-
rer, Vertreter des Schulam-
tes, der Gemeinde und Kir-
chen sowie alle, denen die
Schule ans Herz gewachsen
ist.
Im Jubiläumsjahr hat die

Schule das auf fünf Jahre aus-
gelegte Projekt „Lernen
macht Schule“ in Angriff ge-
nommen. „Ziel ist es, das Ta-
lent oder die Talente bei je-
dem Kind zu entdecken und
zu fördern“, informiert die
Schulleiterin.

für, dass sich alle Kinder an
ihrer Schule wohlfühlen kön-
nen und sollen.
Bereits im ersten Jahr wur-

den an der Astrid-Lindgren-
Schule 123 Mädchen und
132 Jungen unterrichtet. Im
Jubiläumsjahr 2024 sind es
190 Kinder. Hammersbacher
Mädchen und Jungen besu-
chen die Vorklasse und die
Klassen eins bis vier. Ver-
stärkt werden sie im Vorlauf-
kurs von Kindern aus Langen-
diebach. Nach Schätzung von
Rektorin Carmen Nickel-
Hammer, die seit April 2017
an der Schule ist und diese
zuvor kommissarisch leitete,
haben insgesamt 10 000 Kin-
der die Einrichtung, die seit
2019 Ganztagsschule ist, be-
sucht.
Viele engagierte Lehrerin-

nen und Lehrer haben sie
hier unterrichtet. Geleitet
wurde die Grundschule in
fünf Jahrzehnten – teils kom-
missarisch – von 13 Rektorin-
nen und Rektoren. Und zwar
von Paul Müller, Rosa-Maria
Rau, Werner Brosch, Martin

und lernen hier seit dem
12. August 1974 Lesen,
Schreiben und Rechnen. Sie
entwickeln ihr Weltwissen,
sind kreativ, spielen, wach-
sen und schließen Freund-
schaften fürs Leben. Sie sind
in ihrer Schule geborgen und
frei zugleich. Das Motto „DU
bist wichtig – ICH bin wichtig
– WIR sind wichtig“ steht da-

dendes Element zwischen
den Ortsteilen Langen-Berg-
heim und Marköbel und bil-
det gemeinsam mit dem Rat-
haus und dem Kindergarten
das Zentrum der 1970 ge-
gründeten Gemeinde Ham-
mersbach. Kinder aus Lan-
gen-Bergheim, Marköbel,
dem Weiler Hirzbach und
vom Baiersröderhof lernten

VON CHRISTINE FAUERBACH

Hammersbach – Ihren 50. Ge-
burtstag hat die Astrid-Lind-
gren-Schule gleich zweimal
gefeiert. Einmal mit einer
akademischen Feier und ein-
mal mit einem fröhlichen
Schulfest am.
Seit einem halben Jahrhun-

dert ist die nach der schwedi-
schen Kinder- und Jugend-
buchautorin Astrid Lindgren
(1907 bis 2002) benannte
Grundschule für die Ham-
mersbacher mehr als ein Ort
des Lernens.
„Im Ortsmittelpunkt gele-

gen, ist sie nicht nur für unse-
re Schulkinder, sondern auch
für zahlreiche Vereine ein
Ort der Begegnung, des Mitei-
nanders und der Gemein-
schaft“, sagt Schulleiterin
Carmen Nickel-Hammer.
„Unsere Schule ist Ortsmittel-
punkt und Generationentreff
in einem.“
Die Schule auf der Anhöhe

am Köbler Weg, wo einst in
der Nähe die Kreisgrenze ver-
lief, ist ein wichtiges verbin-

Pippi Langstrumpf, die berühmte Figur der Kinderbuch-
autorin Astrid Lindgren, ist das Maskottchen der Ham-
mersbacher Grundschule. Rektorin Carmen Nickel-Ham-
mer ist stolz auf ihr Team. FOTOS: CHRISTINE FAUERBACH

*Vitamin C trägt zu einer normalen Kollagenbildung für eine normale Funktion der Blutgefäße, Haut, Knochen und Knorpel bei,
Zink trägt zum Erhalt normaler Knochen, Haut und Nägel bei, Biotin trägt zum Erhalt normaler Haut und Haare bei, Vitamin D
trägt zum Erhalt einer normalen Muskelfunktion bei, Kupfer trägt zum Erhalt von normalem Bindegewebe bei. • Abbildung
Betroffenen nachempfunden

Was das Protein wirklich für den Körper tun kann
In Top-FormdankKollagen?
Kollagen ist reichlich inKnorpelgewe-

be, SehnenundBändern vorhanden, der
Knorpel zwischen den Gelenken dient
dabei als Stoßdämpfer. Mit zunehmen-
demAlter sinkt die natürlicheKollagen-
produktion, was einen Einfluss auf die
Gelenke haben kann! Doch keine Sorge:
EinhochwertigesKollagenprodukt kann
die Kollagenzufuhr ergänzen.

Das empfehlenGesundheitsexperten
Das Premium-Kollagen von pureSGP

begeistert Gesundheitsexperten, da das
Präparat alle fünf Expertenkriterien er-

+ + + NEU IN DER APOTHEKE + + +

KOLLAGEN
PEPTIDE
(PZN 19120155)

Das Produkt ist ganz neu. Sollte Ihre Apotheke
das Produkt nicht vorrätig haben, kann es
sofort bestellt werden, zur Abholung am

gleichen Tag.

NUR IN DER APOTHEKE
ERHÄLTLICH

Collagen Peptides

füllt. Das Kollagenpulver enthält wert-
volle Nährstoffe für Knorpel, Knochen,
Muskeln, Bindegewebe, Haut, Haare
undNägel*. Einfachdie benötigteMenge
in Kaffee, Joghurt oder Suppen einrüh-
ren und genießen. Es wird ein Verzehr
von mindestens 12 Wochen empfohlen.
Erworben werden kann das Präparat in
der Apotheke oder online. Sollte Ihre
Apotheke das Produkt nicht vorrätigen
haben, kann es innerhalb weniger Stun-
den bestellt werden.

Wie wichtig guter Schlaf für unseren Alltag ist
Rund 50% der Deut-

schen kennen es:
Einschlafprobleme!
Beim Durchschla-
fen haben sogar
70 % Schwie-
rigkeiten und
wachen nachts
mehrmals auf.

WarumSchlafen
der Schlüssel zu einem
gesunden Leben ist

Sobald wir einschlafen, beginnt eine be-
merkenswerte Erholungsphase für Körper
undGeist.DannwerdenbeschädigteZellen
repariert, Gewebe erneuert und Energiere-
serven fürdennächstenTag aufgefüllt.Wer
regelmäßig schlecht und zu kurz schläft,
muss im Alltag z.T. mit unangenehmen
Folgen rechnen: Die Leistungs- und Ge-
dächtnisfähigkeit kann abnehmen und die
Konzentration nachlassen. Andauernder
Schlafmangel kann aber auch zur Entwick-
lung weiterer Krankheiten wie Bluthoch-
druck, Herz-Kreislauf-Erkrankungen oder
Herzrhythmusstörungen führen.
1bezogen auf die Linderung von nervös bedingten Schlafstörungen
BALDRIPARAN STARK FÜR DIE NACHT. Wirkstoff: Trockenextrakt aus Baldrianwurzel. Zur Linderung von nervös bedingten
Schlafstörungen. Enthält Sucrose (Zucker). www.baldriparan.de • Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungs-
beilage und fragen Sie Ihre Ärztin, Ihren Arzt oder in Ihrer Apotheke. • PharmaSGP GmbH, 82166 Gräfelfing

Wundermittel Schlaf:
Effizienter, fokussierter, kreativer

Thema: nervös bedingte Schlafstörungen

PHASE4.
REM-
Phase

PHASE1.
Einschlaf-
Phase

PHASE2.
Leicht-
SchlafPHASE3.

Tief-
Schlaf

SCHLAFPHASEN Von Schlafmangel zu
Schlafgenuss: So finden Sie in

einen erholsamen Schlaf
Immer mehr Deutsche be-

sinnen sich zurück auf jahr-
zehntelange Erfahrung und
die wissenschaftliche Exper-
tise, wenn es um Schlaf-
probleme geht – mit dem
natürlichen Arzneimittel

Baldriparan (rezeptfrei, Apo-
theke). Seit fast 70 Jahren bringt

es Deutschland den Schlaf zurück, und
das auf ganz natürliche Weise ohne Ge-
wöhnungseffekt! Baldriparan – Stark für
die Nacht enthält als erstes Arzneimittel
die höchste Dosierung von Baldrianwur-
zelextrakt am Markt. Dabei beschleunigt
dasArzneimittel nichtnurdasEinschlafen,
sondern fördert auch das Durchschlafen1.
Für Ihre Apotheke:

Baldriparan
Stark für die Nacht
(PZN 00499175)

www.baldriparan.de

KOLLAGEN 

ERHÄLTLICH

Gesundheit ANZEIGE
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Fernweh nach Schweden
Steinheimer Pfadfinder blicken auf 70-jährige Historie ihres Stammes zurück

1990, zwei Jahre vor dem
Umzug vom Flakturm auf
den Minigolfplatz mit Pfad-
finderheim, gründete sich
der Freundes- und Förder-
kreis, in demdie älteren Pfad-
finder und Gönner Mitglied
sind. „Heutzutage ist es aller-
dings nicht mehr ganz so ein-
fach wie früher“, blickt Ki-
schel auf seine über 60-jähri-
ge Pfadfinderzeit zurück.
„Mankannnichtmehr so ein-
fach im Wald zelten. Früher
gab es mehr Bauern, von de-
nen wir uns Strohballen für
unsere Schlaflager geholt ha-
ben. Auch sind die Eltern be-
sorgter um ihren Nach-
wuchs.“

„Wir singen Pfadfinderlieder
und auch Volkslieder, haben
ein großes Liederrepertoire“,
unterstreichen die Teenager
und Hortenführer. Fernweh
haben sie vor allem nach den
skandinavischen Ländern, et-
wa nach Schweden. „Wir ha-
ben schon Fahrten mit dem
Segelschiff und Kanu ge-
macht.
Die Fahrtenziele waren eu-

ropaweit“, blickt Norbert Ki-
schel zurück auf Reisen in
Länder wie Schweden, Ita-
lien, Norwegen, Frankreich,
Spanien, Polen, Griechen-
land, Irland und auf die fran-
zösischeMittelmeerinsel Kor-
sika.

im Alter von zwölf bis 14 Jah-
ren. „Ich heiße ‘Fridde’, weil
ichmal Pommes gemacht ha-
be“, schmunzelt Julian Stach.
„In den Gruppenstunden
bleiben die Mobiltelefone aus
oder die Kinder müssen die
Handys zu Hause lassen“,
sagt „Luke“. „In der Natur ist
es immer schön, wir machen
immerwas imWald“, sagt Se-
bastian Michaelis. Im Alter
von zwölf Jahren stieß er zu
den Steinheimer Pfadfin-
dern, die für ihn ein „Bund
fürs Leben“ sind. „Hier hat
manmehr Freiheit als bei der
Jugendfeuerwehr, man
macht coole Sachen wie La-
gerfeuer und ist in der Na-
tur“, findet er.
„Ich blurin Pfadi von An-

fang an“, unterstreicht „Frid-
de“ Julian Stach. „Ich wurde
quasi reingeboren, mein Va-
ter war schon bei den Pfadfin-
dern und mit 14 Jahren ge-
nießt man schon jede Menge
Freiheiten.“ „Teatime“ Tian
Vree berichtet: „Ich bin über
einen Freund zu den Pfadfin-
dern gekommen. Vorher ha-
be ich Fußball bei Hanau 93
gespielt und Handball bei der
HSG.“
Besonders in Erinnerung,

weil es viel Spaß macht, ist
das Singen am Lagerfeuer.

in den Flakturm am Steinhei-
mer Bahnhof umgezogen“,
erinnert sich Kischel.
1992, mit dem Abriss des

Flakturms aufgrund des Baus
der S-Bahn-Brücke über den
Main, mussten die Blauhem-
den dort ausziehen. Sie zogen
auf das Areal des ehemaligen
Minigolfplatzes an der Scha-
chenwaldstraße, wo auch das
heutige Domizil liegt.
„In den 1950er oder 1960er

Jahren sind die Pfadfinder
per Anhalter vom Hanauer
Hafen aus mit einem Fracht-
schiff bis nachHollandmitge-
fahren“, erzählt Kischel vom
„Schiffstrampen“, das 1990
nach Würzburg wiederholt
wurde.

Derzeit haben die Steinhei-
mer Pfadfinder zwei Jungen-
gruppen. Hortenführer „Frid-
de“ alias Julian Stach betreut
die Skorpione, zehn Kids im
Alter von acht und neun Jah-
ren. Sie treffen sich donners-
tags von 17 bis 18.30 Uhr im
Pfadfinderheim. Tian „Teati-
me“ Vree ist Hortenführer
der Polarwölfe, acht Buben

VON HOLGER HACKENDAHL

Steinheim – Seit 70 Jahren gibt
es die Steinheimer Pfadfinder
vom StammWodan im Deut-
schen Pfadfinderbund mitt-
lerweile. Die Anfänge der
Gruppe, die am 1. Mai 1954
aus der Taufe gehoben wur-
de, liegen in einer Gartenhüt-
te am Schachtsee.
„Anfang der 1960er-Jahre

kam der Gruppenführer aus
Klein-Auheim, der Treff-
punkt für die Pfadfinder war
deshalb dort – in einem ehe-
maligen Eisenbahnwaggon
mit Anbau in der Nähe des
heutigen Don-Bosco-Haus. Es
war das erste feste Heim, das
wir hatten“, erinnert sich
Norbert Kischel im Gespräch
mit unserer Zeitung. Der 71-
Jährige ist seit 1962 dabei und
damit „Stammesältester“.
Zwei Gruppenführer be-

treuten zu Gründerzeiten
zehn Kinder – immer getreu
dem Motto: „Raus in die Na-
tur“. „Wir haben damals In-
dianer gespielt, Hütten ge-
baut, am ‘Quellche’ Wasser
geholt und Lagerfeuer ge-
macht“, erzählt Kischel und
berichtet vom Kochen von
Eintopf oder Hühnersuppe in
einem über dem Lagerfeuer
hängenden Kessel.
Die Kluft der Pfadfinder hat

sich in sieben Jahrzehnten
nicht verändert und ist im-
mer noch dieselbe wie 1954.
„Die Kleiderordnung ist der
des Deutschen Pfadfinder-
bunds angemessen“, erläu-
tert Kischel. Zur Pfadfinderk-
luft gehören das blaue Hemd
und in der kälteren Jahreszeit
die Juscha (Jungenschaftsja-
cke). Hinzu kommen ein
grau-rotes Halstuch und die
Pfadfinderlilie.
Aber nicht nur die Klei-

dung ist heute noch so wie zu
Gründerzeiten: „Die Pfadfin-
dergruppen ziehen in den
Wald, bauen Zelte auf und
machen Lagerfeuer“, sagt Se-
bastian Michaelis, Spitzname
„Filet“. „Bei den Pfadfindern
ist es immer schön“, berich-
tet Lukas „Luke“ Bieder, der
wie die meisten Pfadfinder
ebenfalls einen Spitznamen
hat. Aktivitäten sind früher
und auch heute handwerkli-
che Aktivitäten, etwa das
Bauen von Kanus sowie Pfad-
finderlager unter verschiede-
nenMottos wie Indianer, Mit-
telalter, Römer oder Räuber.
„Zu Beginn der Steinheimer
Pfadfinderzeit hatten wir
auch mal eine Gartenhütte
am Amerikafeld, sind dann
1968 von Klein-Auheim aus

Kein Pfadfinder ohne Spitznamen: Julian „Fridde“ Stark, Sebastian „Filet“ Michaelis, Lukas „Luke“ Bieder und Tian
„Teatime“ Vree (von links). FOTO: HOLGER HACKENDAHL

Einfach so im Wald
zelten geht heute
nicht mehr

Geschichte des Stamms Wodan
Der Stamm Wodan ist untrennbar mit seinem Gründer „Bello“
Ewald Hainz (Jahrgang 1935) verbunden. Er trat 1949 in den
Stamm Speerflug im Bund Deutscher Pfadfinder (BDP) in Han-
au ein, es kam zu ersten Kontakten mit Gruppen aus dem Deut-
schen Pfadfinderbund (DPB), die in der Bulau zelteten. Der
Stamm Speerflug spaltete sich 1953. Im Jahr darauf trat Hainz
gemeinsam mit Helmut Hemberger, der auch den Sippenwim-
pel vom Stamm Speerflug mitbrachte, dem Deutschen Pfad-
finderbund bei und gründete die Sippe Wodan. Die ersten Hor-
ten des Stammes Wodan waren die Elche, Silberschwäne und
Silberlöwen. Weitere Horten entstanden in den 1990er und
2000er Jahren: Die Turmfalken, Schakale, Skorpione, Polar-
wölfe, Luchse und Keiler. hoh
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Netzwerken auf
Einladung der IHK

Jahresempfang mit mehr als 250 Gästen im Congress Park

Die gebürtige Gelnhäuserin
sprach über „Quantencom-
puting in der Mobilität und
Logistik“, ein Zukunftsthe-
ma, bei dem sicher nicht alle
Gäste bis zur letzten Folie fol-
gen konnten. Bevor es im Ne-
benraum ans Netzwerken
ging, wurde eine überraschte
Cornelia Griebel mit Blumen
verabschiedet. Sie hatte den
Empfang viele Jahre organi-
siert. bac

tion der Wirtschaft wird uns
noch weiter beschäftigen“,
erklärte er.
Dass ein gutes Netzwerk,

wie es in der Region vorhan-
den sei, diese auch voran-
bringt, steht für ihn außer
Frage. „Kooperation“, so der
IHK-Präsident, „ist ein Stand-
ortvorteil“. Gastrednerin des
Abends war Freyja Ullinger
vom deutschen Zentrum für
Luft- und Raumfahrt in Ulm.

Hanau – Es gab bemerkens-
werte Einblicke in das Thema
„Quantencomputing“, einen
Blick auf die heimische Wirt-
schaft, einen emotionalen
Abschied und viel Zeit für gu-
te Gespräche und zum Netz-
werken: Dass der Jahresemp-
fang der Industrie- und Han-
delskammer Hanau-Gelnhau-
sen-Schlüchtern dies in zwei,
drei Stunden zusammenbin-
det und damit immer wieder
Impulse setzt, ist ein großer
Verdienst.
Mehr als 250 Gäste aus Wirt-
schaft und Politik, darun-
ter viele Bürgermeisterinnen
und Bürgermeister aus dem
MKK, aus Vereinen und Ver-
bänden sowie Vertreter von
Kirche und Justiz haben an
diesem Abend den Weg in
den Congress Park Hanau ge-
funden.
Dass die Wirtschaft vor

großen Herausforderungen
steht, machte IHK-Präsident
Oliver Naumann in seiner Re-
de deutlich. „Die Transforma-

Rund 250 Gäste waren beim Jahresempfang, darunter auch Breitband-Geschäftsführerin Si-
mone Roth. FOTOS: PATRICK SCHEIBER

IHK-Präsident Naumann (rechts), Geschäfts-
führer Quidde, Bürgermeisterin Wacker.

Dekan Dr. Martin Lückhoff und IHK-Ehren-
präsident Dr. Norbert Reichhold (rechts).

Markus Menzen, Geschäftsführer der Beteiligungsholding
Hanau, mit Ex-IHK-Geschäftsführer Hartwig Rohde (rechts).

ECHO-Nulltarif: Deutsche automatische

digitale Hörgeräte
Wir bieten Ihnen Hörgeräte aller führenden Hersteller.

• 20 Jahre Hörgeräte-Erfahrung,
erstklassig ausgebildete,
erfahrene Mitarbeiter*innen

• Höchste Kundenzufriedenheit

Ihre Vorteile bei uns:

Wichtige Informationen über Hörgeräte finden Sie unter:www.Echo-Hoergeraete.de
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• Hochwertige und moderne Geräte
zu sehr günstigen Preisen

• HNO-Praxis im gleichen Gebäude
• Kostenlose Parkplätze vor der Tür

Reitweg 7 | 63456 Hanau (Klein-Auheim)
Tel. (06181) 9889080

Innerer Ring 4 | 6386 Bruchköbel
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29 Jahre1995 2024
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· Fenster
· Rollladen
· Haustüren
· Innentüren
· Möbel
· Innenausbau
· Fußböden
· Decken

ÜBERDACHUNGEN, MARKISEN
VORDÄCHER, BALKONGELÄNDER
ZAUN Rostfrei - Aluminium

Türen. Küchen. Treppen. Fenster.
Wir verschönern Dein Zuhause!

lokal

bequem

nachhaltig

kompetent

zuverlässig

umweltschonend

Meine Küche macht mir wieder Spaß.

 0 60 74 - 40 41 27
 info@portas.de

Draht-Weissbäcker KG
Steinstr. 46 -48, 64807 Dieburg
Tel. (06071) 98810 · Fax (06071) 5161

Internet: www.draht-weissbaecker.de
Email: draht@weissbaecker.de

· Draht- und Gitterzäune · Tore
· Schiebetore · Drehkreuze
· Schranken · Türen · Gabionen
· Pfosten · Sicherheitszäune
· Mobile Bauzäune · Alu-Zäune
· sämtliche Drahtgeflechte
· Alu-Toranlagen · Rankanlagen
· auch Privatverkauf

ZÄUNE · GITTER · TORE
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Kalender bringt
7500 Euro ein

Zonta-Club fördert Arbeit des Schwanennests
Hanau – Er begleitet durch das
Jahr und bereitet beim An-
schauen immer wieder Freu-
de: Der liebevoll gestaltete
Wandkalender des Zonta-
Clubs Hanau. Der Kunstka-
lender erfüllt jedoch noch
weitere Zwecke. Der Ver-
kaufserlös kommt sozialen
Projekten oder Einrichtun-
gen zugute. Diesmal wurde
eine Summe in Höhe von
7500 Euro an das Schwanen-
nest (An der Pumpstation) in
Kesselstadt gespendet.
Das Schwanennest ist ein

Haus zur Kurzzeitbetreuung
von Kindern und Jugendli-
chen mit Behinderungen.
2011 wurde es vom BWMK
(Behinderten-Werk Main-Kin-
zig) an seinem ursprüngli-
chen Standort an der Feuer-
bachstraße in Hanau eröff-
net. „Wegen der hohen Nach-
frage nach den Betreuungs-
plätzen habenwir bald an der
Erweiterung gearbeitet“, er-
klärte Betriebsleiterin Annet-
te Leske den Vertreterinnen
des Zonta-Clubs.
Mit Unterstützung der In-

vestorenfamilie Hain/Mahns
konnte auf dem Gelände der
ehemaligen Pumpstation in
Hanau ein Neubau errichtet
werden, der 2018 eröffnet
wurde. Aktuell umfasst das
Schwanennest an der Pump-
station drei Bereiche: Kurz-
zeitbetreuung, Wohn-Plätze
für Kinder und Jugendliche
aus dem Autismus-Spektrum
sowie Hortbetreuung. Zusätz-
lich wurde das BWMK mit
der Inobhutnahme von Kin-
dern und Jugendlichen mit
Behinderung betraut, die aus
unterschiedlichen Gründen
nicht in ihrer Familie bleiben

können. „Die jungen Gäste
sollen sich bei uns so wohl
wie möglich fühlen. Dazu ge-
hört auch, dass sie den Tages-
ablauf und die Freizeitaktivi-
täten mitbestimmen kön-
nen“, so Leske.
Das Schwanennest habe

den Charakter eines Kinder-
und Jugendlichen-Hotels. Es
gehe immer darum, die
jungen Leute so zu betreuen
und zu unterstützen, dass
sie möglichst selbstständig
am Leben teilnehmen könn-
ten. Das gelte nicht nur
für Alltagstätigkeiten, son-
dern auch für Ausflüge wie
zum Beispiel in die Alte
Fasanerie oder zum Wochen-
markt, gemeinsames Spie-
len, Basteln, Backen oder Ko-
chen.
Das Angebot des Schwa-

nennests sei für Familien und
Angehörige, aber insbesonde-
re auch für alleinerziehende
Eltern eine große Hilfe. Da es
sich bei den Alleinerziehen-
den meist um Frauen han-
delt, entschloss sich der Zon-
ta-Club Hanau, hier Unter-
stützung zu leisten.
Bei Zonta International (ZI)

handelt es sich um einen Zu-
sammenschluss berufstätiger
Frauen in verantwortungs-
vollen Positionen. Ihr ge-
meinsames Ziel: die Lebenssi-
tuation von Frauen im recht-
lichen, politischen, wirt-
schaftlichen und beruflichen
Bereich zu verbessern.
„Wir erleben, wie wichtig

die Arbeit des Schwanennests
ist und sind froh, dass der Er-
lös aus dem Verkauf unseres
Kalenders direkt bei den
Menschen mit Unterstüt-
zungsbedarf ankommt“, so

Club-Präsidentin Claudia Bo-
rowski. Die Spende des Zonta
Clubs Hanau fließt in das Pro-
jekt SAM (Spezifische Ange-
bote für Menschen mit ho-
hem Unterstützungsbedarf).
Konkret werden unterschied-
liche Materialien wie Klang-
und Tastobjekte, Leuchtkör-
per und Matten angeschafft,
mit denen auch in Liegepos-
ition gearbeitetwerden kann.
Es wird eine Sinnes- und Er-
lebnislandschaft geschaffen,
in der Kinder und Jugendli-
che mit schweren Behinde-
rungen Angebote zur Kom-
munikation, Bewegung, Akti-
vität, aber auch zumEntspan-
nen und zum Rückzug be-
kommen. Gleichzeitig lernt
das begleitende Team, wel-
che Unterstützung der jewei-
lige Mensch braucht, um sich
in seinem Umfeld sicher zu
fühlen und seine Kompeten-
zen einsetzen und entwi-
ckeln zu können.
Bereits mit Gründung des

ersten Schwanennests sei
von der Stiftung Behinderten-
Werk eine Spendenkampa-
gne gestartet worden, um ei-
nen Teil der Baukosten zu fi-
nanzieren, erläuterte Annet-
te Leske. Das BWMK habe das
Schwanennest seinerzeit auf
eigenes wirtschaftliches Risi-
ko gebaut. „Wir sind froh,
dass die Spendenbereitschaft
von Firmen, Service-Clubs
und aus der Bevölkerung
nach wie vor hoch ist“, unter-
strich Leske. Denn für beson-
dere Ausstattung, Therapie-
material und Spielgeräte, die
an die Bedürfnisse von Kin-
dern mit Behinderungen an-
gepasst sind, gebe es kein öf-
fentliches Budget. upn

Freude über die Spende zur Unterstützung der Arbeit des Schwanennests: Claudia Bo-
rowski (Präsidentin Zonta-Club), Betriebsleiterin Annette Leske, Renate Lehr-Bracker,
Verena Reelfs, Beate Funck-Flaum und Mareike Meister (Geschäftsführerin der BWMK,
von links). FOTO: PM

Wasserbüffelfest am 15. September
Erlensee – Für den 15. Septem-
ber laden die Stadt Erlensee
und die Gruppe „Frauen für
Frauen“ zum Wasserbüffel-
fest ein. Von 12 bis 18 Uhr
soll ein besonderer Familien-
tag imHerbst stattfinden. Die

beliebten Planwagenfahrten
führen die Besucher an den
Weideswiesen vorbei, wo die
Wasserbüffelherde steht. Für
das leibliche Wohl wird mit
Gegrilltem, Waffeln, Kaffee
und Kuchen gesorgt. how

Geld für Tennisclub
Bruchköbel – Der Tennisclub
Bruchköbel kann sich über
eine Förderung des Landes
Hessen in Höhe von 5200 Eu-
ro für die Sanierung der Du-
schen und der Zuleitungen
freuen. Die alten Anlagen wa-
ren in die Jahre gekommen
und mussten nun erneuert
werden. Damit setzt der Ver-
ein den Weg fort, den er be-
reits mit dem Bau der moder-
nen Tennishalle eingeschla-
gen hat. Mit ausgezeichneten
Trainings- undWettkampfbe-

dingungen ist der Verein at-
traktiv für seine Mitglieder
und kann immer wieder
neue Sportler für sich gewin-
nen. Dazu meinte der heimi-
sche Landtagsabgeordnete
Max Schad: „Der hohe ehren-
amtliche Einsatz der Mitglie-
der des TC Bruchköbel ver-
dient höchste Anerkennung.
Insbesondere die Tatsache,
dass der Verein sein Gelände
in Eigenregie bewirtschaftet
und erhält, zeigt den starken
Zusammenhalt.“ upn

Präsentiert von:

STERNTALER ROMEO UND JULIA

DIE GÄNSEMAGD DER GESTIEFELTE KATER

www.festspiele-hanau.de

40.

Amphitheater Hanau
10.MAI–28. JULI 2024
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Bürgerhilfe Maintal unterwegs an Nidder und Nidda
Zum Glück gab es geeignete Ausweich-
möglichkeiten, und die Wanderung
konnte fortgesetzt werden. Am Orts-
rand von Büdesheim traf die Gruppe
dann erneut auf die Nidder. An ihren
Ufern ging es zurück zum Ausgangs-
punkt an den Schlössern von Büdes-
heim. Die Wanderung hatte eine Länge
von 16,3 Kilometern und wies kaum
Steigungen auf. Die reine Gehzeit be-
trug vier Stunden. UPN/FOTO: PM

nunter nach Groß-Karben faszinierte
die Wandergruppe das weite Panora-
ma, das von der Skyline Frankfurts über
den gesamten Taunus bis in die Wetter-
au reichte. Nach dem gemeinsamen
Mittagessen begann die zweite Etappe
der Wanderung entlang der Nidda. Auf
dem weiteren Weg lagen Klein-Karben
und Rendel. Bevor Büdesheim wieder in
Sicht kam, versperrten große und tiefe
Wasserflächen das Weiterkommen.

Entlang der Nidder und der Nidda ist
die Wandergruppe der Bürgerhilfe
Maintal gewandert. Bei idealem Wet-
ter schnürten 45 Teilnehmer ihre Wan-
derschuhe, um sich auf den Weg von
Schöneck-Büdesheim nach Karben zu
machen. Kurz nach dem Start wurde
bereits der erste Fluss, die Nidder, über-
quert. Auf gut begehbaren Wegen
ging es hinauf an den Rand des Stadt-
waldes von Karben. Auf dem Weg hi-

Nieder-Mooser
Konzertsommer

startet
Region – Weltklasse-Instru-
mentalisten und -Sänger
kommen in diesem Konzert-
sommer nach Nieder-Moos,
um die Besucher mit einem
Hörgenuss zu begeistern, der
alle Sinne anspricht: hören,
sehen, erleben und fühlen.
Zu den Höhepunkten gehö-

ren das Gastspiel von „The
Queen’s Six“ als Gruß von Kö-
nig Charles III. aus Windsor,
das Klangerlebnis mit der
„Christian Benning Percussi-
on Group“, der Abend mit
dem Cello-Superstar Profes-
sor Wen-Sinn Yang und sei-
ner Cellomeisterklasse und
der erneute Besuch der Brass
Band Berlin mit ihrem heite-
ren Programm. Zum Saison-
schluss präsentiert die Phil-
harmonia Frankfurt Oscar-
prämierte Filmmusik. Den
Auftakt am Sonntag, 21. Juli,
um 17 Uhr machen „The
Queen’s Six“ aus Windsor
Castle. Die Formation präsen-
tiert brührende A-cappella-
Werke von Klassik bis Pop.

upn

» www.nieder-mooser
-konzertsommer.de

Lesen Sie unsere 6-wöchige
Ferienserie und profitieren
Sie von tollen Vorteilen:

+

Jetzt bestellen: hanauer.de/sommer

5 € REWE-Gutschein

VIELSEITIGE FREIZEIT-IDEEN

EXKLUSIVE RABATT-COUPONS

EINZIGARTIGE VERLOSUNGEN

6 Wochen lesen!

Digital: nur 6,90 €

Gedruckt: nur 14,90 €

5€

Ferien zuhause genießen!

Ihr Sommerangebot mit vielen Extras.
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Startschuss für Großprojekt
Gesperrte Hauptbahnhofbrücke: Drei Jahre für Abriss und Neubau

einem Meter Boden bedeckt.
Der Schienenverkehr soll
dann, soweit möglich, auf die
jeweils nutzbare Gleishälfte
ausweichen.
Sämtliche Umleitungen so-

wohl für den motorisierten
Verkehr als auch für Fußgän-
ger und Radfahrer, werden
umfassend ausgeschildert,
kündigt die Stadt Hanau an.
Mit Beginn der Sperrung der
Hauptbahnhofbrücke werde
es für Verkehrsteilnehmer
wieder möglich sein, mit
dem Fahrzeug in die zuvor
gesperrte Rodgaustraße abzu-
biegen. Der Verkehr wird
dort einspurig an der noch
bestehenden Baustelle vor-
beigeführt (wir berichteten).
Der Abriss und Neubau der

120 Meter langen und mehr
als 60 Jahre alten Hauptbahn-
hofbrücke ist das derzeit
größte Infrastrukturprojekt
der Stadt Hanau. Erstes für
die Öffentlichkeit sichtbares
Zeichen, dass es nun losgeht,
war das Einheben der Be-
helfsbrücke an Ostern dieses
Jahres. Nach dem Abriss soll
die neue Querung über die
Gleise bis 2026 errichtet wer-
den; bis alle Arbeiten erledigt
sind und die Brücke für den
Verkehr freigegeben werden
kann, wird es allerdings 2027
– nach derzeitigem Planungs-
stand.
Der Kostenrahmen für das

Mammutprojekt liegt bei
56 Millionen Euro, Stadt Han-
au und Deutsche Bahn zah-
len jeweils die Hälfte. Die
Stadt erhält dazu vom Land
Hessen einen Zuschuss in Hö-
he von 18 Millionen Euro.

Infos im Internet
Auf hauptbahnhofbruecke-

hanau.de ist die Visualisie-
rung der zukünftigen Haupt-
bahnhofbrücke einsehbar.

die HSB neben einem logisti-
schen auch ein finanzieller
Faktor, sagte Hemsley, da
durch den geänderten Fahr-
plan ein zusätzlicher Gelenk-
bus zum Einsatz komme.
Der Abriss der Brücke wird

in zwei Etappen erfolgen:
Zwischen Dezember dieses
Jahres und Januar 2025 (oder
alternativ zwischenApril und
Mai 2025) wird es ein zehntä-
giges Zeitfenster zum Ab-
bruch der Nordseite geben.
Die Südseite der Brücke wird
voraussichtlich im Februar
kommenden Jahres abgeris-
sen. Frost werde beim Abriss
keine Rolle spielen, erläuter-
ten Bergmann und Hernan-
dez, sodass diesbezüglich in
den Wintermonaten nicht
mit Verzögerungen gerech-
net werdenmüsse. In den Ab-
riss-Zeiträumen sind die je-
weils darunterliegenden Glei-
se für den Bahnverkehr nicht
nutzbar. Die Schienen wer-
den, um sie vor Beschädigun-
gen zu schützen, mit knapp

die Brücke während der Bau-
arbeiten zwischenzeitlich für
rund acht Wochen für den
ÖPNV (sowie Rettungsfahr-
zeuge) befahrbar wäre. Für

zertrümmert und dann ab-
transportiert werden.
Das Trennschnittverfahren

hätte laut den HIS-Projektko-
ordinatoren den Vorteil, dass

VON JONAS SCHROETER
UND DAVID SCHECK

Hanau – Nun ist sie gesperrt:
Die Brücke der B43 über die
Gleise am Hanauer Haupt-
bahnhof, eine der wichtigs-
ten Verbindungen im inner-
städtischen Straßenverkehr,
wird innerhalb der kommen-
den drei Jahre abgerissen und
neu gebaut. Davon betroffen
ist nicht nur der motorisierte
Verkehr, auch Fußgänger
und Fahrradfahrer müssen
sich mit dem Beginn der
Sommerferien andere Wege
suchen.
Einen „Vorgeschmack“ auf

die zukünftigen Umwege ha-
ben die Nutzer des Öffentli-
chen Personennahverkehrs
(ÖPNV) schon bekommen:
Die Stadtbuslinien 4 und 7
der Hanauer Straßenbahn
(HSB) sowie die Regionalbus-
linie 566 fuhren bereits zuvor
nichtmehr über das Brücken-
bauwerk aus dem Jahr 1958.
Was dort nun als Nächstes

passiert, erläuterten Dennis
Bergmann und Sascha Her-
nandez vom städtischen Ei-
genbetrieb Hanau Infrastruk-
tur Service (HIS) sowie Stadt-
rätin Isabelle Hemsley (CDU)
im Gespräch mit unserer Zei-
tung. Im ersten Schritt soll
der provisorische Behelfs-
übergang für Baufahrzeuge,
welcher parallel zur derzeiti-
gen Brücke liegt, an die Ram-
pe angeschlossenwerden, die
zum Park-and-ride-Parkplatz
zwischen den Gleisen führt,
wo die Container der Baufir-
ma aufgestellt sind.
Pendler konnten den Park-

platz bereits vor der Sperrung
deshalb nicht mehr nutzen.
Im Anschluss werden die
Straßenaufbauten auf der al-
ten Brücke, wie zum Beispiel
Leitplanken und Beleuch-
tung, abmontiert und der
Asphalt abgefräst.
In welchem Verfahren die

Hauptbahnhofbrücke letzt-
lich abgerissen wird, ent-
scheidet sich mit dem Ergeb-
nis der Materialuntersu-
chung. Dazu werden an
20 Stellen Probebohrungen
durchgeführt. Diese sollen
zeigen, in welchem Zustand
sich die Brücke insgesamt,
aber besonders die Stahlträ-
ger im Beton, befinden.
Die Ergebnisse, die im Au-

gust erwartet werden, sollen
Aufschluss darüber geben, ob
die Brücke mittels Trenn-
schnittverfahren entfernt
werden kann. Dabei wird die
Brücke in Stücke geschnitten
und nach oben weggehoben.
Andernfallsmüsse die Brücke

So sieht die offizielle Umleitungsstrecke aus: Die Wege werden länger für den motori-
sierten Verkehr. GRAFIK: STADT HANAU

Auch für den Fuß- und Radverkehr ist die wichtige Innen-
stadtverbindung gekappt worden. FOTO: PATRICK SCHEIBER

Umleitungen für motorisierten Verkehr, Radfahrer und Fußgänger
Industrieweg, B43a, Rodgaustraße und
Auheimer Straße genutzt werden.

Die für den Fuß- und Radverkehr einge-
richteten Umleitungen bleiben weiter-
hin bestehen:

Verkehrsteilnehmer, die von der Au-
heimer Straße aus in Richtung Hauptbahn-
hof gelangen möchten, nutzen die hier-
zu ausgeschilderte Umleitung über die
Strecke Westerburgstraße, Kinzighei-
mer Weg, Hafenstraße, Fußgängerun-
terführung B43/B45, Fußgängerunter-
führung Eisenbahnstrecken Am Pedro-
Jung-Park, Unterführung Bundesstra-
ße 45, Brüder-Grimm-Straße, Akade-
miestraße, Dettinger Straße sowie Am
Hauptbahnhof. das

mit dem Fahrziel Aschaffenburg/Haupt-
friedhof oder Hauptbahnhof über die
Strecke Am Steinheimer Tor, Friedrich-
Ebert-Anlage, Kurt-Blaum-Platz und
Willy-Brandt-Straße in Richtung Ehren-
säule umgeleitet.

Fahrzeuge mit dem Fahrtziel Haupt-
friedhof oder Hauptbahnhof können al-
ternativ die Strecke Rodgaustraße,
B43a, Industrieweg und Dettinger Stra-
ße nutzen.

Aus Fahrtrichtung Barbarossastraße/Eh-
rensäule kommend werden Fahrzeuge
mit dem Ziel Offenbach/Steinheim über
die Strecke Willy-Brandt-Straße, Kurt-
Blaum-Platz,Friedrich-Ebert-Anlageund
Am Steinheimer Tor umgeleitet. Alter-
nativ kann die Strecke Dettinger Straße,

Für den motorisierten Individualverkehr
gelten mit Beginn der Sperrung folgen-
de Umleitungsrouten:

Aus Fahrtrichtung Steinheim/Wester-
burgstraße kommend werden Fahrzeuge
mit dem Fahrtziel Aschaffenburg/Geln-
hausen oder Hauptbahnhof über die
Straßen Am Steinheimer Tor, Friedrich-
Ebert-Anlage, Kurt-Blaum-Platz und
Willy-Brandt-Straße zur Ehrensäule um-
geleitet.

Fahrzeuge mit dem Ziel Hauptfriedhof
oder Hauptbahnhof können zudem die
Umleitung Auheimer Straße, Rodgau-
straße, B43a, Industrieweg und Dettin-
ger Straße nutzen.

Aus Fahrtrichtung Großauheim/Auhei-
mer Straße kommend werden Fahrzeuge



KW 29 9HanauerWochenpost

Lions überreichen Spendenschecks
rin und Lions-Präsident Robert Kraus über-
reichten zwei Schecks in Höhe von jeweils
4000 Euro an Hiltrud Köbel und Pfarrer Ste-
fan Axmann von der Kirchengemeinde Issig-
heim für die Essensbank und an Jeannette
Marquardt und Sven Haustein vom Hanauer
Hospiz Louise de Marillac. HOW/FOTO:PM

Beim Konzert des Marinekorps jüngst im
Bruchköbeler Stadthaus haben die Lions
Bruchköbel die Summe von 8000 Euro für
den guten Zweck eingenommen. Mit den
Einnahmen konnten zwei wohltätige Ein-
richtungen von den Lions bedacht werden.
Bürgermeisterin Sylvia Braun als Schirmher-

Spende ermöglicht
inklusive Vorstellung

te, bei der der „Gestiefelte Ka-
ter“ von Gebärdendolmet-
scherinnen live und simultan
übersetzt wurde.
„Jeder kennt die Märchen

der Brüder Grimm. Sie sind
der ideale Stoff, um Brücken
zu schlagen. Und das ist ge-
nau das, was wir als Unter-
nehmen wollen – Unterschie-
de überbrücken und den Zu-
sammenhalt stärken“, be-
gründet Förster das Engage-
ment seines Unternehmens.
Mit einem Teil der Spende er-
möglicht MTV Förster stets
auch anderen Beeinträchtig-
ten das Kultur-Erlebnis: So
gingen in diesem Jahr Karten
an die Psychiatrie des Klini-
kums Hanau, an die Vitos-Kli-
nik sowie an das Diakonische
Werk, das zusammen mit
Kindern aus suchtbelasteten
Familien die Festspiele be-
suchte.
Die Firmengruppe MTV

Förster GmbH & Co. KG be-
treibt insgesamt 45 Betriebe
mit Tankstellen, Autobahn-
tankstellen, Schnelllade-
standorte und 44 Ökostrom-
Ladeplätzen. Der Sitz der Fir-
mengruppe ist Hanau.
Die Unterstützung sozialer

Projekte und Förderung von
Maßnahmen zur Integration
von Flüchtlingen gehört bei
MTV Förster schon seit Lan-
gem zur Unternehmenskul-
tur. So wurden auch zahlrei-
che Kriegsflüchtlinge in ei-
nem Projekt zur Sprachförde-
rung unterstützt. 2006 hat
Holger Förster zudem als Prä-
sident des Lions Club Hanau-
Brüder-Grimm den Hanauer
Adventskalender ins Leben
gerufen, dessen Verkaufserlö-
se Hanauer Kinder- und Ju-
gendprojekten zu Gute kom-
men. upn

Hanau –Märchen für alle – das
ist der Anspruch der Brüder
Grimm Festspiele. Dabei geht
es nicht nur um Altersklas-
sen, sondern auch um Men-
schen mit Beeinträchtigun-
gen: Mit speziellen Auffüh-
rungen für Gehörgeschädigte
und Sehbeeinträchtigte ge-
hen die Hanauer Festspiele
bundesweit voran.
„Und das zu unterstützen,

ist uns ein besonderes Anlie-
gen, denn unser Unterneh-
men steht seit Jahren für den
gesellschaftlichen Zusam-
menhalt“, unterstreicht Hol-
ger Förster, Geschäftsführer
des Energieunternehmens
MTV Förster.
Oberbürgermeister Claus

Kaminsky zeigte sich „hoch-
erfreut“, dass MTV Förster
seine langjährige Unterstüt-
zung auch im 40. Festspiel-
Jahr fortsetzt. 10 000 Euro
hat das Unternehmen an die
Festspiele gespendet – „und
damit wieder ermöglicht,
dass wir Inklusion in Hanau
nicht nur diskutieren, son-
dern leben“, wie der OB be-
tont. Drei spezielle Auffüh-
rungen werden in diesem
Jahr von der Spende finan-
ziert – eine für Sehbehinder-
te und zwei für Gehörgeschä-
digte. „Und die Nachfrage
nach diesen Vorstellungen ist
groß –wir sind eines der ganz
wenigen Theater in Deutsch-
land mit diesen Angeboten“,
freut sich auch Intendant
Frank-Lorenz Engel.
Die Vorstellung des „Ge-

stiefelten Katers“ für Sehbe-
hinderte, bei der mittels Au-
diodeskription das Gesche-
hen auf der Bühne nacher-
zählt wird, war ebenso aus-
verkauft wie die Schülervor-
stellung für Gehörgeschädig-

Über das Engagement für Gehörgeschädigte bei den Mär-
chenfestspielen freut sich nicht nur das Einhorn-Maskott-
chen, sondern auch Holger Förster (Geschäftsführender Ge-
sellschafter MTV Förster), Oberbürgermeister Claus Kamin-
sky sowie Lars Ebert (Geschäftsführer MTV Förster, von
links). FOTO: PM
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CONGRESS PARK HANAU

Saison 2024/25

Änderungen vorbehalten!

Veranstalterin:
mit freundlicher Unterstützung:

12.10.24 | 21.12.24 12.10.24 | 21.12.24 
08.03.25 | 17.05.25 08.03.25 | 17.05.25 

Jetzt im Vorverkauf



KW 2910 HanauerWochenpost

Tanzspaß bis ins hohe Alter
Der 1. Maintaler Tanzsportclub Blau-Weiß feiert sein 40-jähriges Jubiläum

ten Ball mit Papiertischde-
cken wurden beispielsweise
meterweise Bettlaken zu
Stofftischdecken zusammen-
genäht und Joghurtgläser für
die Blumendeko gesammelt.
„Feiern konnten wir schon
immer“, erzählt Heidi Kutzer
und verrät das Erfolgsrezept
des Vereins: „Alle bringen
was mit.“
Bald kam jugendlicher

Nachwuchs hinzu, der als
überregional erfolgreiche La-
teinformation schnell zum
Aushängeschild des MTSC
wurde. Sowohl das Angebot
an Turniertanz- als auch an
Breitensportkursen wurde
sukzessive ausgebaut.
Ein Großteil dieses Wachs-

tums der vergangenen Jahre
geht auf das Konto der lang-
jährigen Vorsitzenden Conny
Griebel. Sie bringt den zwi-
schenzeitlich kriselnden Ver-
ein wieder auf Vordermann,
gewinnt Sponsoren und pro-
fessionelle Trainer, die neue
Mitglieder anziehen. Die akti-
ven Tanzschuhe musste Grie-
bel zwar aus gesundheitli-
chen Gründen an den Nagel
hängen. Doch das hält sie
nicht davon ab, sich mit
Herzblut für den Verein zu
engagieren, wofür sie unter
anderem 2023 mit einem
Baum im Maintaler Frauen-
hain geehrt wurde. Trotzdem
braucht der Verein jungen
Nachwuchs. Und entdeckt
einstweilen aktive Senioren
für sich als Zielgruppe, initi-
iert Angebote für Singles ab
60, bringt Menschen mit und
ohne Demenz beim Tanzen
zusammen. „Wir tanzen zu-
sammen, solange es geht“,
sagt Heidi Kutzer mit Blick
auf ihr Alter, das im MTSC je-
doch keine Hürde darstellt.

den Veranstaltungen und
Ausflügen nach wie vor mit-
zumischen und sich regelmä-
ßig zu treffen – mittlerweile
allerdings öfter zumEssen als
zum Tanzen.
Offiziell gegründet wurde

der 1. MTSC am 30. August
1984. Zuvor schon hatte sich
eine Hand voll Paare, Absol-
venten der Bruchköbeler
Tanzschule Lutz, die in ihrer
Freizeit gerne weiter gemein-
sam tanzen wollten, im Dör-
nigheimer Rollschuhclub or-
ganisiert. Doch man wollte
einen eigenen Verein grün-
den. Die ersten Schritte im ei-
genen Verein wurden im Kol-
leg des Hochstädter Bürger-
hauses getanzt, zu selbst auf-
genommener Musik aus dem
mitgebrachten Kassettenre-
korder. Diese Philosophie, al-
les gemeinsam in Eigenregie
zu stemmen, zieht sich wie
ein roter Faden durch die Ver-
einshistorie. Nach dem ers-

zer und Rech zählen, nach
wie vor im Verein aktiv, auch
wenn sie längst nicht mehr
so tanzen können, wie sie
gerne würden, wenn es nicht
so zwicken würde, in den
Knien und im Rücken.
„Die Knochen wollen nicht

mehr. Alles andere geht
noch“, sagt Heidi Kutzer.
Doch das hält die gesellige
Runde nicht davon ab, bei

halt groß geschrieben, sind
sich die Gründerpaare einig.
Aus ihren Erzählungen

wird klar: Gemeinsam zu fei-
ern, Freundschaften zu pfle-
gen, auch in schwierigen Zei-
ten zusammenzustehen, ist
ihnen mindestens genauso
wichtig wie das gemeinsame
Hobby Tanzen. Deshalb ist
die erste „Montagsgruppe“,
zu denen die Ehepaare Kut-

VON BETTINA MERKELBACH

Maintal – Tanzen hält nicht
nur fit, sondern macht vielen
Menschen, egal welchen Al-
ters, auch Spaß und sorgt da-
für, dass sie sozial eingebun-
den bleiben – das ist bis heute
Antrieb und Grundüberzeu-
gung der Tanzbegeisterten,
die vor 40 Jahren den 1. Main-
taler Tanzsportclub (MTSC)
Blau-Weiß aus der Taufe ge-
hoben haben. Aus den einst
vier Paaren, die sich in den
1980er-Jahren zum „Schwo-
fen“ treffen wollten, ist mitt-
lerweile ein Verein gewor-
den, der sowohl im Breiten-
als auch im Leistungssport er-
folgreich und mit Veranstal-
tungen wie dem Bembeltur-
nier, Tanz in denMai, Herbst-
und Silvesterball aus dem so-
zialen Leben Maintals nicht
mehr wegzudenken ist. Zu-
recht feiert der Verein in die-
sem Jahr sein 40-jähriges Be-
stehen mit mehren Festen
und blickt in einer Festschrift
auf seine Geschichte zurück.
Dabei kommen diejenigen zu
Wort, die den Verein seit der
ersten Stunde prägen: viele
der mittlerweile 240 aktiven
Mitglieder.
Angefangen hat alles aller-

dings ganz klein, berichten
Heidi und Heinz Kutzer, Mo-
nika und Walter Rech, die
von Anfang an bis heute da-
bei sind. Was den Verein aus
Sicht dieses „harten Kerns“
auszeichnet: Er hat offene Ar-
me für alle, Jung, Alt, Paare,
Singles, gleichgeschlechtli-
che Paare, Menschen mit Be-
wegungseinschränkungen
und Demenz. Über alle Al-
tersgruppen, Nationalitäten
und Professionalitätsklassen
hinweg wird der Zusammen-

Zusammenhalt wird seit 40 Jahren großgeschrieben: Der 1. MTSC feiert seinen 40. Ge-
burtstag. FOTOS: PM (2)

Der Vorstand des 1. MTSC 1992: Heute ist der Verein auf
der Suche nach jungen Aktiven.

Erich-Kästner-Schule eröffnet neuen Nawi-Trakt
neueMöglichkeiten der päda-
gogischen Unterrichtsgestal-
tung ermöglichen. Sämtliche
Fachklassen sind für eine in-
klusionsgerechte Nutzung
ausgestattet.
Die Wände in den Fluren

zeigen Bilder von chemi-
schen Apparaten und ein
Zeitstrahl informiert über die
wichtigsten Entdeckungen
und Persönlichkeiten der Na-
turwissenschaft. Diese opti-
sche Annäherung an das The-
ma gefiel den Gästen, vor al-
lem den jungen Leuten, sehr
gut, wie die stellvertretende
Schülersprecherin Tuana Ce-
tin bestätigte. bme

Feier teil und begutachteten
die fertiggestellten Arbeiten.
Die Schule verfügt nun in
dem entkernten und neu an-
gelegten Trakt über zwei Räu-
me für Biologie, drei für Che-
mie und zwei für Physik. Es
gibt einen Vorbereitungs-
und Lehrmittelraum, einen
Lehrerstützpunkt sowie zwei
unterschiedlich große Auf-
enthaltsbereiche. Diese ste-
hen den Schülerinnen und
Schülern für freies Arbeiten,
aber auch für Kleingruppen
des naturwissenschaftlichen
Unterrichts zur Verfügung.
Die Schule hat auch neue
Lehrmittel erhalten, die ganz

richt attraktiver gestaltet
wird, sagteOttmann. „Der Be-
darf an guten Kräften ist
groß, deshalb freue ich mich,
dass wir mit der Fertigstel-
lung des neuen Nawi-Trakts
beste Voraussetzungen dafür
geschaffen haben, dass die
Erich-Kästner-Schule ideale
Bedingungen hat, um junge
Menschen für die Mint-Fä-
cher zu begeistern“, unter-
strich er. Neben dem kom-
missarischen Schulleiter Ste-
phan Rollmann, Lehrkräften,
Schülerinnen und Schülern
nahmen auch Bürgermeiste-
rin Monika Böttcher und
Kreistagsmitglieder an der

können. Ich bin sicher, dass
die Investition von insgesamt
vier Millionen Euro gut ange-
legt ist“, sagte der scheidende
Kreisbeigeordnete und Schul-
dezernentWinfried Ottmann
während der Einweihungsfei-
er. Er bedankte sich auch für
die Geduld während der Bau-
arbeiten, die unter Schulbe-
trieb stattfanden.
Gerade mit Blick auf den

großen Bedarf an Fachkräf-
ten in den Fächern Mathema-
tik, Informatik, Naturwissen-
schaften und Technik werde
deutlich, wie wichtig es sei,
dass in den Schulen der na-
turwissenschaftliche Unter-

Maintal – Die Einweihung des
von Grund auf modernisier-
ten naturwissenschaftlichen
Bereichs der Erich-Kästner-
Schule (EKS) in Bischofsheim
ist für die Schule ein Quan-
tensprung. „Durch den um-
fangreichen Umbau hat der
Main-Kinzig-Kreis einen Ort
geschaffen, der für die Fächer
Biologie, Chemie und Physik
zum Lernen wie geschaffen
ist. Helle Räumlichkeiten,
kurzeWege undmodern aus-
gestattete Fachräume finden
sich ebenso wie Bereiche, in
denen sich die jungen Men-
schen in einer angenehmen
Atmosphäre austauschen



Suche Aufträge - ab 50m²
Flachdachsanierung
Dachdeckermeisterbetrieb

☎ 0171 – 6 00 91 79

Handwerker bietet fachgerechte
und zuverlässige Handwerksar-
beit: Dachgauben, Carport, Ter-
rassen, Zaunanl., Dachreinigung,
Blecharbeiten und Anstrich.
☎ 0176/14515577 Christian

GESCHÄFTSEMPFEHLUNGEN

Blitz Blank!!! Fenster / Rahmen, Winter-
gartenreinigung gefällig od. Grundreini-
gung Ihrer Wohnung? Wir reinigen auch
Ihre Wohnung alle 14 Tage, auch Teppi-
che / Teppichböden, Polstermöbel u. Ma-
tratzen, antiallergisch farbfrisch wie neu
mit Geruchsbeseitigung und Langzeit IM-
PRÄGNIERUNG. 53 Jahre Fa. Ralf Hüber
MEISTERBETRIEB:☎ 06101 - 31 32

Reinigung

Rund ums Dach
Biete Dacharbeiten und
Reparatur aller Art.

Spenglerarbeiten, Dachrinnen
erneuern etc. Langjährige Erfah-
rung, schnell und kostengünstig
Handy 0152-13126588

BAUMFÄLLUNGEN!!!
Gartengestaltung, Landschafts-
bau, Rollrasen, Hecke schneiden
etc., Klein- und Großaufträge.
Jacques-Offenb.-Str. 8, 63069 OF

Tel.: 069 - 26 01 98 70

Alles komplett aus einer Hand
Innenausbau • Trockenbau

streichen • fliesen • Bad komplett
25 Jahre Erfahrung • Zuverlässig

Tel 0174 - 2 31 18 78

Fliesen, Laminat, Maler- Tapezier-
arbeiten. Fachgerecht, zuverläs-

sig. Seriöse Niedrigpreise.
☎ 0177 - 6454689☎ 069 - 85092963

Das Geheimnis der Liebe ist größer,
als das Geheimnis des Todes.

(Oscar Wilde)

Christa Poniatowski
* 18.11.1940 † 2.7.2024

Alles Getrennte findet sich wieder.
In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied:

Sabine Poniatowski-Persé und Jonas
Anette Poniatowski und Helmut Willer

Barbara Guder
sowie alle Angehörigen

Die Urnenbeisetzung findet im engsten
Familienkreis statt.

Umbau Wanne zur Dusche zum Nulltarif*
Null Euro Kosten für Sie

Schnell, einfach und sauber in nur 8 Std.
inkl. Duschabtrennung.

* bei Vorhandensein eines Pflegegrades.
Schöner Wohnen GmbH,T 06102-79 85 60

www.schoenerwohnengmbh.de

Sie haben Prospekte? Wir verteilen sie für Sie!
Telefon: 06181 2903-512
E-Mail: beilagen@hanauer.de

Prospekte in Ihrer

In dieser Woche finden Sie in
unseren Ausgaben die Prospekte

von folgenden Firmen:
(Die Prospekte sind nicht immer für alle Ausgaben gebucht.)

Herzlichen Dank
sagen wir allen, die meinen lieben Mann und
unseren Vater auf seinem letzten Weg begleiteten,
ihn durch Blumen und Geldspenden ehrten und
uns durch Wort und Schrift ihre Anteilnahme
bekundeten.

Die damit zum Ausdruck gebrachte Verbundenheit
hat uns tief bewegt.

Im Namen aller Angehörigen

Martha Döbrich

Bruchköbel, im Juli 2024

Helmut
Döbrich

1928 - 2024

• Grabmale
• Beschriftungen
• Renovierungen

T 06026 - 47 11
info@stein-kapraun.de

www. s t e i n - k a p r a u n . d e
Untere Stockstädter Str. 39-45 • 63762 Großostheim

Rabatt-Wochen im Juli
Sichern Sie sich bis zu 70 % Rabatt auf
Grabsteine aus unserer Außen-Ausstellung
im Zeitraum 13. - 27 Juli 2024

KEIN BILD – KEIN TON?
ICH KOMME SCHON!

Fernseh-, Video- und Mikrowellen-,
Kleingeräte-Reparatur,
Telefon: Bruchköbel
7 26 46 oder 7 16 36

1A Entrümpelung und Haus-
haltsauflösung, fachgerecht
und zuverlässig. Info u. kosten-
loses Angebot unter: Fa. Igler,
Tel. 0162 8917111

Alles was schön ist,
bleibt schön,

auch wenn es welkt.

Und unsere Liebe
bleibt Liebe,

auch wenn wir sterben.

Maxim Gorki

Eine Familien-Anzeige
in unserer Zeitung erreicht alle Freunde
und Bekannte.

50

20

NLINE
K LLEKTE

An Weihnachten bleiben
die Kirchen (fast) leer.

Wegen Corona.
Leider auch die Kollekte.

Damit die Ärmsten der Armen
Lateinamerikas in diesem Jahr

nicht zusätzlich hart getroffen werden,
bitten wir um Ihre großzügige Spende

auf anderem Weg – online über:
www.adveniat.de/spenden

2
1
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Du bringst es!
Zeitung zustellen und Wünsche erfüllen.

Jetztbewerben!

Zusteller gesucht
(m/w/d) ab 13 Jahren

Finanzspritze gefällig?
Dann komm in unser Team.

Was dich erwartet:
• Nebenbeschäftigung in Wohnortnähe
• Guter Stundenlohn
• Bezahlter Urlaub
• Regelmäßige und pünktliche Bezahlung
• Arbeitsmittel werden gestellt

Stad Postt
Jetzt gleich bewerben!

derbringer.info 069 85008443
opMEDIENGRUPPE

OFFENBACH-POST
www.op-online.de

STELLENANGEBOTE

Wir suchen für unser Team der
Kinder- und Jugendarztpraxis

2 Medizinische Fachangestellte
Arzthelfer/innen (m/w/d)

Vollzeit und Teilzeit 10–35 h/Wo, gerne auch nachmittags,
sowie gerne mit Erfahrung in Arzt-/Kinderarztpraxis.

Bewerbungen/Anfragen an
Dr. med. Marc Ebner · An der Saline 8

63654 Büdingen · Tel. 06042-501
(nur zu diesem Zweck: dr.m.ebner@gmx.de)

für Tätigkeiten in den Feuerwehren der Stadt Heusenstamm mit den
Standorten Heusenstamm und Rembrücken.

Die vollständige Stellenausschreibung mit einem kompletten Tätigkeits-
und Anforderungsprofil sowie weitere Informationen zur Stadt Heusen-
stamm finden Sie bis zum 05. August 2024 auf unserer Homepage unter
www.heusenstamm.de/de/buerger-und-stadt/verwaltung-und-politik/
karriere-und-ausbildung oder über den nachfolgenden QR-Code.

Der Magistrat der Stadt Heusenstamm sucht zum nächstmöglichen Zeit-
punkt für die Stabstelle Brand- und Katastrophenschutz

eine/n Gerätewart/in (m/w/d)
-unbefristet und in Vollzeit-
-Entgeltgruppe 6 HTB-H-

Die vollständige Stellenausschreibung sowie weitere In-
formationen zur Kita Rembrücken findest Du über unsere
Website https://www.kinder-heusenstamm.de/karriere/
rund-um-den-job/aktuelle-stellen oder über den nachfol-
genden QR-Code:

Für unsere drei bestehenden Ü3-Gruppen und zur Ergänzung unserer U3-
Gruppe suchen wir ab sofort

eine staatlich anerkannte Erzierhin / einen
staatlich anerkannten Erzieher (m/w/d)
bzw. eine pädagogische Fachkraft gemäß § 25b HKJGB

- unbefristet in Vollzeit -

Freundliche und kompetente

Zahnmedizinische
Fachangestellte

(m/w/d)

ab sofort gesucht.

Dr. Dr. Uffelmann/Dr. Chan
Bahnhofstraße 6a
36381 Schlüchtern

Telefon (0 66 61) 9 69 00

E-Mail:
praxis-uffelmann-chan@t-online.de

Familiengeführte Hausverwaltung
sucht ab sofort Unterstützung für ihr
Team in Teilzeit (max. 20 Std.)
Lösungsorientiertes sowie selbst-
ständiges Arbeiten zählt zu Ihren
Stärken, dann erwartet Sie eine fami-
liäre Atmosphäre, mit flachen Hierar-
chien und offener Unternehmenskul-
tur.Wir bauen auf Vertrauen und eine
faire Zusammenarbeit auf Augenhö-
he. Haben Sie Lust unser Team zu ver-
stärken? Dann freuen wir uns auf
Ihre Bewerbung per E-Mail an:
lea.hermann@hermann-verwaltung.de

Steuerfachangestellte/r,
Steuerfachwirt/in,
Bilanzbuchhalter/in (m/w/d)
für unsere Kanzlei inWeiskirchen ab
sofort in Voll- oder Teilzeit gesucht.
Bewerbungen unter:
mail@interconsult-gmbh.com

Bürohelferin für Rollstuhlfaherin
gesucht. Gutes Deutsch in Wort
und Schrift, PC Grundkenntnisse.
Arbeitszeiten: Mi., Do., Fr., je ca.
13 - 17 Uhr. Tel. 069 959 099 00

Reinigungskraft per sofort für
Sulzbach Main-Taunus-Center ge-
sucht. Mo-Mi-Fr. von 9-10.30 Uhr.
Tel.: 0163 2172567

Hobbyfotograf sucht schlanke Mä-
dels, ab 18 J. für Akt und Erotik aufn.
Keine Veröffentl. nur Hobby. Gutes
Honorar☎ 0162-4307428
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STELLENANGEBOTE

Service Agent (m/w/d)
Fluggastbetreuung in Voll- oder Teilzeit
A job that cares!

Aufgaben:
– Unterstützung mobilitätseingeschränkter Fluggäste bei Ankunft,
Abflug und Umsteigeprozessen

– Empfang und Begleitung allein reisender Kinder und jugendlicher
– Unterstützung der Fluggäste bei der Gepäckaufgabe und Gepäck-
abholung sowie beim Transport der Gepäckstücke

Sie erwartet ein unbefristetes Arbeitsverhältnis, verschiedene Arbeits-
zeitmodelle, Vergütung nach TvöD-V, Jobticket, kostenfreier Park-
platz, Jahressonderzahlung, Altersvorsorge, vergünstigtes Tanken und
vieles mehr.

Holen Sie sich die Infos unter
fracareservices.com

... und senden uns gleich Ihre Bewerbung an
 bewerbung@fracares.de

Die Stadt Neu-Isenburg sucht ab dem nächstmöglichen Zeitpunkt für
den Fachbereich Soziales eine*n

Mitarbeiter*in (w/m/d) im Bereich
„Hol- und Bringdienste“ in der
kommunalen Seniorenarbeit

mit 39 Wochenstunden/Vergütung EG 2 TVöD-VKA

Die vollständige Stellenausschreibung, mit einer Tätigkeitsbeschreibung
und dem Anforderungsprofil entnehmen Sie dem QR-Code oder unserer
Internetseitewww.neu-isenburg.de unter der Rubrik Stellenangebote.

Sind Sie Interessiert? Dann schicken Sie uns
bitte aussagekräftige Bewerbungsunterlagen
bis zum 28.07.2024 an:

karriere@stadt-neu-isenburg.de
Magistrat der Stadt Neu-Isenburg
Abteilung Personal
WIR FREUEN UNS AUF SIE !

Der Betreuungsverein der
Lebenshilfe Hanau e.V. sucht
in unbefristeter Einstellung

Vereinsbetreuer (m/w/d)
zur Führung von rechtlichen Betreuungen nach dem
Betreuungsgesetz bevorzugt Sozialpädagoginnen/

Sozialpädagogen oder Sozialarbeiter/innen
in Vollzeit und Teilzeit.

Nähere Informationen zu Aufgabengebiet etc.
erhalten Sie unter www.lebenshilfe-hanau.de
oder scannen Sie einfach unseren QR-Code:

Personalsuche
Print
Digital
Social Media

Am besten mit uns!
Interesse geweckt?
Kontaktieren Sie mich für weitere Informationen Kontaktieren Sie mich für weitere Informationen 
oder zur Erstellung Ihres individuellen Angebots.oder zur Erstellung Ihres individuellen Angebots.

Jelisaweta Scherdel
VermarktungVermarktungsleiterinsleiterin

Vermarktungsabteilung 
Telefon: +49 69 85008-300
E-Mail: jelisaweta.scherdel@op-online.de

STELLENGESUCHE

A-Z Handwerksmeister Entrümpe-
lung, Renovierung, Küche, Rolladen,
Tore, Dachfenster, Glas. Tel. 0160
7075866

Ich übernehme Ihre komplette
Gartenarbeit, z.B. Hecken schnei-
den,
Bäume fällen, etc... 0174/3512940

Krankenpflegerin -Wenn Sie krank
oder allein sind, dann bin ich 24 Std.
für Sie da, auch als Urlaubsvertre-
tung. Tel. 0151 - 63 14 82 97.

INNENAUSBAU & SANIERUNG
Zuverlässig - Preiswert - Sauber
Tel. 015775068533

Erledige Gartenarbeiten,
Bäume fällen, Hecke schneiden etc.
Tel. 0178 / 8222989

Erledige Gartenarbeiten,
Bäume fällen, Hecke schneiden etc.
Tel. 0178 / 8222989

Privat Chauffeur zertifiziert, erfah-
ren, startklar. Tel. 0160 7075866

NEBENBESCHÄFTIGUNGEN

Suche mobile erfahrene Haus-
haltshilfe für die Tage Montag,
Mittwoch und Freitag
☎ 0172-2138159

Mann sucht Pflaster /Abrissarbei-
ten im Umkreis von Offenbach bis
70 km weit. Tel.: 0157/ 53984485

Rasenmähen & Gartenpflege
Tel: 0171 3300309

PUTZHILFE NEU-ISENBURG 3
Stunden i. d. Woche nach Abspra-
che für EFH im Buchenbusch für
€ 15 pro Stunde. Nur Bewerber
mit sehr guten Deutschkenntnis-
sen in Wort und Schrift und mit
guter Erfahrung!
lilibey@t-online.de

7 Straßenreiniger, 4 Mülllader
(alle m/w/d) dringend gesucht!
Cimander GmbH, Mainzer Land-
str. 191, 60327 Frankfurt, Tel.:
069-27 13 47 70

Junger Mann sucht Garten -und
Pflasterarbeiten aller Art.
☎ 0163 8385753

Putzstelle für Praxis 2x in der
Woche in Rodgau-Jügesheim. Tel.:
0160-5361141

Reinigungsstelle in Kriftel (MJ)
2 x wöchentl./ Di + Fr/ ca. 5,5 Std.

Tel.: 069/ 76 66 68
Becker Reinigungs-Service GmbH

2 Fahrer (m/w/d) FSK B gesucht,
auch Festtouren, Haupt. u.
Nebenberufl., auch Frührentner
Mo-Do 10-14:00☎ 069-37307694

happy job
happy life

Anzeigen sind werbewirksam und preiswert!

www.hanauer-
wochenpost.de

Zuhause, im Büro,
auf Reisen oder
im Ausland –

regional dabei...
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MEGA
MARKT

AUTOANZEIGEN
MEGA
MARKT
IMMOBILIENANZEIGEN

KFZ-VERKÄUFE

HYUNDAI

Hyundai i 30
Bj. 22, 30.000 KM, viele Extras,
15.950 €. Autohaus Müller,
Industriestr. 7, 63150 Heusen-
stamm,☎ 06104-8024444

KIA

Kia Stonic
Bj. 21, 40.000 KM, viele Extras,
15.950 €. Autohaus Müller,
Industriestr. 7, 63150 Heusen-
stamm,☎ 06104-8024444

OPEL

Opel Corsa 1,2i
Bj. 2022, viele Extras, 5.000
KM,15.950 € . Autohaus Müller,
Industriestr. 7, 63150 Heusen-
stamm,☎ 06104-8024444

WOHNMOBILE

Wir kaufen
Wohnmobile + Wohnwagen

03944 - 36160 www.wm-aw.de Fa.

Camper sucht Wohnmobil o.
Wohnwagen 0173/8935854

Vertragshändler
seit über 50 Jahren
Verkauf und Service

AUTO CENTERMILINSKI GMBH
Am Germanenring 5
63486 Bruchköbel

Telefon 06181/578900
info@ac-milinski.de
www.milinski.de

ANKÄUFE - PKW

KFZ-BARANKAUF
Wir kaufen Ihre PKW & Busse! In jeglichem
Zustand. Sichere & Faire Abwicklung - Mo. – So.

Tel.069/20793977oder0157/72170724

Bar-Ankauf von PKW`s, LKW`S und
Bussen auchmit Motorschaden +
ohne TÜV, Ankauf von Abwrack-

Fahrzeugen. OF, Tel.: 0171-54 17 519

Wir kaufen Ihr Auto!
Alle Marken, in jedem Zustand, auch
nach Unfall oder Motorschaden.

Barzahlung direkt vor Ort.
Tel. 0176/22 21 23 56 o. 069/37 30 94 78

KFZ-Ankauf aller ART zu HÖCHST-
PREISEN, sofort BARGELD! Autopark
Gernsheim, Telefon 06258/3773 oder
0174/2027729

KFZ ANKAUF! Kaufe jedes PKW,
BUSSE, WOHNMOBILE, JEEPS.
Jede Marke, jedes Alter.
Sofort Bargeld. Alles anbieten.
06157/8085654 o. 0176/11199111

Alte Motorräder, Honda DAX /Mon-
key, Kreidler, Hercules, Garelli Vespa
usw. Jeder Zustand und Teile.
☎ 06103/2704609 o. 0151/22698888

ERSATZTEILE UND ZUBEHÖR

ANKAUFMotorrad RollerMofa
MopedMokick auch Unfall, de-
fekt/unvollständig.
EinzelhandelMichel Hollstein
017655856782

MOTORRÄDER

Ich bin ein Hobbybastler u. suche
Motorräder, Mopeds, Roller u. Mo-
fas. Der Zustand u. das Alter sind
egal. Auf fehlende Schlüssel o. Pa-
piere stören mich nicht. Haben Sie
etwas für mich? Ich freue mich auf
Ihren Anruf. Zahle bar.
☎ 06401/90160

IMMOBILIEN

Josef's Haus- und Garten Service
Ihr Ansprechpartner rund ums Haus und Garten

Unsere Leistungen:
Steinreinigung
Pflasterreinigung
Rasen mähen
Feinschnitt
Hecke schneiden
Unkrautentfernung
Baumfällung

Teichreinigung
Rosenschnitt
Neupflanzung
Hausmeisterservice
und vieles mehr...

Sie benötigen Hilfe? Ich bin für Sie da.
Telefon 01520-7096272

Kostenlose und unverbindliche Besichtigung

HÄUSER GESUCHE

Geschäftsführer, ledig sucht klei-
nes Haus (Bungalow) oder Whg.
ca. 70-80m² in im Umkreis Mörfel-
den-Walldorff. Tel. 016096254405

Handwerker sucht Mehrfamilien-
haus: MFH von Privat gesucht.
Tel. 06032 9989901

SUCHEMehrfamilienhaus als
Kapitalanlage. Tel. 06403 9681641

ETW ANGEBOTE
2½ UND MEHR ZIMMER

3 Zi ETWOberursel 73 qm, + 13
qm Terrasse, inkl. TG-Stellplatz. v.
priv., voll möbl. KP:€ 290.000,-
Tel. 0175/2797270

ETW GESUCHE

SUCHE Eigentumswohnung von
privat
Tel. 060714306819

Hobby-Handwerker sucht Eigen-
tumswohnung von Privat:
Zustand egal. Freue mich über alle
Angebote. Tel: 06403 9681615

SUCHE Eigentumswohnung als
Kapitalanlage. Tel. 06403 9681641

Eigentumswohnung von privat
gesucht Tel.: 069 - 5308 7649

VERMIETUNGEN

Neubau Erstbezug in ruhiger Lage
in Dietzenbach im 6 Familienhaus:
2 Zimmer Wohnung EG 51m²
Balkon, Fußbodenheizung 890 + NK
3 Zimmer Wohnung OG 65m²
Balkon Fußbodenheizung 1100 +NK
4 Zimmer Wohnung OG 109m²
Balkon Fußbodenheizung 1900 +NK
an Personen mit gesichertem Ein-
kommen, NR, keine Tiere. Kontakt
Tel. 0152 04285071

VERMIETUNGEN1U.1½ZIMMER

1,5 Zi. Whg. Offenbach, 32 qm, gu-
te Wohnlage, nähe S-Bahn, teilmö-
bliert, EBK, an Single, NR zu verm.
430€ + NK☎ 069-858582

VERMIETUNGEN2U.2½ZIMMER

Rodgau, 2 Zimmer Wohnung
gepflegte ruhige Lage, nur für
Wochenend-Heimfahrer.

390€ + NK + KT. 01523-4182472

VERMIETUNGEN3U.3½ZIMMER

Telefon 06102/2 73 24

Nah- und Fernumzüge
Montage und Lagerung

Besser-Umzüge GmbH

Rodenbach, von privat: 3½-ZW,
87 m², EBK, Bad, sep. WC, Einbau-
schränke, gr. Balkon, Waldrandlage,
790,- € +NK + Kt. Tel. 06181-431501.

MIETGESUCHE 1-2 ZIMMER

Pens. Lehrerin m. kl. Hund, su 1-2
ZW ca. 55m² m. Blk./Terr. in ruh. La-
ge Dreieich, Neu-Isenburg od. Lan-
gen bis 800 €WM☎ 06103- 2701270

40 jährige Frau sucht günstige 1
oder 2 Zimmer Wohnung. Telefon
0157 33490330

MIETGESUCHE
2½ UND MEHR ZIMMER

Privateinzeige Fam.mit 3 Perso-
nen sucht 3 bis 4-ZW in Rodgau
od. Heusenstamm Umgebung bis
950€VB tel.01784971073

GRUNDSTÜCKE GESUCHE

Suche Freizeitgrundstück mit
Hütte zum Kauf. Gerne auch
verwildert. Tel. 0162 9486045
oder E-Mail: c.andreas.micha-
el@gmail.com

Über unsere Anzeigenblätter, Heimat-
zeitungen am Wochenende und die Ta-
geszeitungen am Dienstag und Samstag
erreicht Ihre Anzeige mit über 830.000
Exemplare alle Haushalte in Stadt und
Kreis Offenbach, im Main-Kinzig-Kreis,
Frankfurt am Main, Taunus sowie die
Abonnenten des Freitags-Anzeiger in
Mörfelden-Walldorf.

MEGA
in Sachen Kleinanzeigen

Mit nur einem Auftrag in
25 Zeitungen und im Internet

opMEDIENGRUPPE
OFFENBACH-POST

www.op-online.de
www.stadtpost.de

069 850088
anzeigen@op-online.de

Jetzt kostenlos unseren Testaments-
Ratgeber bestellen!

www.savethechildren.de/testamente
oder 030 27 59 59 79 - 820

Jetzt bestellen unter:
der-vorsorgeordner.de/op

Vorteilspreis fürAbonnent*innen22,90€Normalpreis 27,90€(zzgl. 6,50 €Versandkosten)

Schon
vorgesorgt?
Mit dem Vorsorge-Ordner

alles Wichtige auf einen Blick

n)

Jetzt neu!

Vordrucke, Checklisten
und Formulare:

Vorsorgevollmacht
Patientenverfügung
Betreuungsverfügung
Organspendeausweis
Testament

opMEDIENGRUPPE
OFFENBACH-POST

www.op-online.de
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WICHTIGE KONTAKTE
INKLUSIVE

opMEDIENGRUPPE
OFFENBACH-POST

www.op-online.de

E1

Kreuzstr. 34 · 40210 Düsseldorf
www.alzheimer-forschung.de

0800 / 200 400 1
(gebührenfrei)

... weiter erzählen. Unterstützen Sie
mit einer Kondolenzspende die Er-
forschung der Alzheimer-Krankheit.
Wir informieren Sie gerne:



MEGA
MARKT
PRIVATE KLEINANZEIGEN Jede Woche

über 600.000 Lesekontakte!

Telefon: 06181 2903-555 - E-Mail: anzeigen@hanauer.de - Internet: www.hanauer.de/anzeigen

GENUSS & GARTENFESTE mit STREETFOODMEILE
Bad Orb – Kurpark Eintritt frei! Weiterstadt – Schloss Braunshardt

Sa. 11-18 Uhr, So. 10-18 Uhr I über 120 Aussteller I www.garten.events
27./28.7. 10./11.8.

VERKAUF

HOBBY/FREIZEIT/SPORT

E-Bike, Giant Twist Elegance,
guter allg. Zustand, Ladegerät,
VB 350 Euro zu verkaufen,
Tel.: 06074-8034756

INNENEINRICHTUNG

Bauerneckschrank Kiefer massiv
hell 150€; Sideboard weiß B 250,
200€; 1 Rattan-Bett m. Matratze
150x200, 150€; 1 Rattan-Sofa 2-sitzig
150€; 1 Rattan-Sessel passend 100€;
1 Rattan-Tisch m. Glasplatte passend
75€; Armlehnstuhl Eiche Leder 50€
☎ 06102-22568

SONSTIGES

Wohnungsauflösung mit Haus-
flohmarkt, Kleidung ab 1€, Spielsa-
chen (Lego), Möbel, Lampen, Ge-
schirr ect. OF-Bieber, Langener Str.
119 Sonntag 21.7 10-16 Uhr u. n.
Vereinbarung☎ 0172-6704186

Rodgau: Nähmaschine Brother
"Innovis 27", neuwertig, inkl. Zube-
hör (Füße, Abstandslineal, Bücher).
Komplettpreis mit Stoffpaket 350
Euro. Ohne Stoffe 250 Euro. Abho-
lung in Rodgau Tel. 0152 01967707.

E-Mobil 4-rädrig Invacare LEO, 6
km, 130 kg belastbar, ca. 30 – 35 km
Reichweite. Das E-Mobil ist zwei Jah-
re alt, wenig gefahren, Farbe rot,
Preis VB 650 €. Tel. 06181-6186507

Garagen Sale in Hanau-Steinheim
Sammelartikel, Modeschmuck,
Bekleidung, Haushalt uvm. Bitte
anrufen.☎ 06181 96100

Klimagerät/Lüftkühler (PR Klima)
mit Fernbedienung, 80 x 30 cm, 50
EUR. Tel. 06182 60922

ANKAUF

ANKAUF VON:
U Schmuck
U Gold
U Silber
U Marken-Uhren
U Münzen & Barren
U Bestecke & Zinn

H. Honig I Heusenstammer Str. 3
63179 Obertshausen

Mo-Fr : 10 -13 Uhr I 15 -18 Uhr
oder nach Vereinbarung!
Tel. 0 6104 9 531315 oder

www.goldhaus-obertshausen.de

Seit 20 Jahren ihr
Experte vor Ort!

Suche antike Möbel,
Uhren, Meißen,
Rosenthal, Silber,

Gemälde, Bierkrüge,
Bücher, Foto-

apparate, von privat.
Tel.: 06108-9154213

Kaufe HIFI-/ Stereoanlagen,
Boxen, Verstärker, CD-Player,
Plattenspieler etc. Gerne

hochwertige, auch ältere Geräte
und HighEnd.☎ 0177 - 318 65 66

Sammler kauft freie Waffen/Militaria/
Rolex-Uhren aller Art. Alles anbieten!
Zahle Bestpreise! Tel. 0151-47593225

FRAU MENSEN KAUFT
Pelze aller Art, Nähmaschinen,
Schreibmaschinen, Figuren,

Schallplatten, Eisenbahnen, Le-
der- und Krokotaschen, Silber-
besteck, Bleikristall, Zinn, Mo-
deschmuck, Möbel, Kleider, Alt-
u. Bruchgold, Zahngold, Gold-

schmuckGardinen, Uhren,Mün-
zen, Bernstein, Perlen, Bilder,
Gobelin, Messing, Teppiche, Or-
den, Fernglas, Puppen, Perü-

cken, Krüge. Komplette Nachläs-
se sowie Haushaltsauflösungen.
Kostenlose Besichtigung sowie

Wertschätzung.
100 Prozent seriöse u. diskrete
Barabwicklung vor Ort. Täglich
Montag – Sonntag von 8-21 Uhr.

Telefon 069/17516793

Herr Leibnitz kauft an
Pelze aller Art, Alt- u. Bruchgold,
Zahngold, Goldschmuck, Mün-
zen, Uhren, Perlen, Mode-

schmuck, Bernsteinschmuck,
Perücken, Puppen, Leder- und
Krokotaschen, Figuren, Eisen-
bahnen, Ferngläser, Bleikristal-
le, Kleidung, Orden, Gobelin,
Messing, Bilder, Zinn, Silberbe-
steck, Krüge, Teppiche, Porzel-
lan, Schallplatten, Nähmaschi-
nen, Schreibmaschinen, Bücher,
Möbel, Gardinen, auch Haus-
haltsauflösungen. Kostenlose
Beratung und Anfahrt sowie

Werteinschätzung.
Zahle absolute Höchstpreise!
100% seriös und diskret!

+++Barabwicklung vor Ort+++
Mo. – So.: 8.00 – 20.00 Uhr

☎ 06104 / 9 87 99 35

Frau Danna sucht und
kauft Pelze, Alt- u. Bruchgold,

Zahngold, Goldschmuck,
Münzen, Perücken, Puppen,

Haushaltsauflösungen, Bleikris-
talle, Bilder, Modeschmuck, Sil-

ber aller Art,
Bernstein, Leder und Krokota-

schen, Schallplatten,
Schreib- und Nähmaschinen,
Figuren, Gobelin, Teppiche,

Porzellan, Krüge, Zinn, Möbel,
Gardinen, Tischdecken, Uhren.

Kostenlose Beratung und
Anfahrt bis 100 km sowie
Werteinschätzung. Zahle

Höchstpreise, 100% diskret,
Barabwicklung vor Ort.
Mo.-So. 7.30-21.00 Uhr

Tel. 069 - 34 87 58 42

Schallplatten (LP’s & Singles)
gesucht, aus Rock, Jazz, Soul,
Blues, Beat, Klassik etc., gerne
Sammlungen☎ 069-67702820

Suche Damenbekleidung gerne
auch Schuhe und Accessoires
Freuemich auf ihr Anruf.
Tel. 0176-48747079

BEKANNTSCHAFTEN

Meine Tochter und Ich, wir suchen
die 2 Herren ( Organisator + Couch
Potato ) Einer von euch wohnt in
Offenbach, ist seit März in Rente
und der andere wohnt in Frankfurt.
Wir haben uns am 01.10.23 in
Madeira auf der Königswanderung
kennengelernt. Wir waren auch im
selben Hotel Pestana Village in
Funshal. Ich würde mich rießig
freuen, wenn Ihr euch meldet.
Tel. 01575 1716257

Junge schlanke Frau (71), mit Ni-
veau, sucht passendes Gegenstück
für gemeinsame Unternehmungen
oder gemütliches Beisammensein.
E-Mail: christel1112@yahoo.de

Großer Mann, 55/193/99, sucht
gepflegte Ü70 Frau ohneHaustiere.
Suche eine ganz besondere Freund-
schaft und für regelmäßig samstags
eine feste Putzstelle u. gemeinsame
Besuche bei kulturellen Veranstal-
tungen (Theater, Musicals , Ausstel-
lungen etc.) Tel. 0151 - 61061532.

Er, älterer Herr mit jungem Herz
wünscht sich passende Damenbe-
kanntschaft zwecks ernster Bezie-
hung. 1,75 gr., schlank, topfit,
NR-NTR, agil, nutze RMV, wenn
mögl. Raum Dreieich oder Nähe.
Chiffre Z 2305011

SIE SUCHT IHN

Witwe, Mitte 70, sucht netten, ehr-
lichen Bekannten zur Freizeitgestal-
tung. Tel.: 0151 42082452

ER SUCHT SIE

Männlich, vom Beruf Altenpfle-
ger. 57 Jahre alt, Atheist
Nichtraucher, sportlich aktiv, will die
Rentnerin kennenlernen, die an ihre
Seite sich einen Mann wünscht der
sie in jeder ihrer Lebenslage im
täglichen Leben unterstützt.
Chiffre.: Z 2305010

Er sucht Sie, 58 Jahre, 1,78 g., Mus-
lime-Deutsche. Tel. 0160 7075866

VERANSTALTUNGEN

JEDER kann mitmachen!

Flohmarkt

lampert-maerkte.de • 02473 20596-50

Langenselbold-West
Logis t ikzentrumSo. 21.7.

TIERMARKT

Labradormschlg (R) , 4 J., 40 kg,
lieb, Stadt ok, erf. Rentner m. Zeit
Tel. 0173 8769834

Malteser Hund zu verschenken☎
069/ 15627452

Jetzt bestellen:
hanauer.de/sommer

Ferien zuhause genießen!

Ihr Sommerangebot

mit vielen Extras.

5 €
REWE-Gutschein

Lesen Sie unsere 6-wöchige Ferienserie und
profitieren Sie von tollen Vorteilen:

VIELSEITIGE FREIZEIT-IDEEN

EXKLUSIVE RABATT-COUPONS

EINZIGARTIGE VERLOSUNGEN

6 Wochen lesen!
Digital: nur 6,90 €
Gedruckt: nur 14,90 €

++
5€

VERSCHIEDENES

SCHENKE
LEBEN,

SPENDE
BLUT.

drk-blutspende.de

AUF JEDEN EINZELNEN KOMMT’S AN

Zeuge sein, Hilfe leisten – jeder kann im

Rahmen seiner Möglichkeiten etwas tun.

Zivilcourage ist
nie zu viel Courage!

Fragen? Infos gibt’s bei Ihrer nächsten
Polizeidienststelle und im Internet
www.polizei-beratung.de



Exklusive Prämien warten auf Sie.
Empfehlen Sie jetzt den Hanauer Anzeiger. Als Dankeschön schenken wir Ihnen 100 Euro
in bar. Alternativ können Sie sich in unserem Online-Prämienshop eine exklusive Sach-
prämie Ihrer Wahl aussuchen. Viel Spaß beim Stöbern!

Jetzt Abonnenten vermitteln unter:
hanauer.de/weitersagen

06181 2903 444

Datenschutzhinweis:
Wenn Sie der Verarbei-
tung Ihrer Daten für Wer-
bezwecke widerspre-
chen oder eine erteilte
Einwilligung widerrufen
möchten, genügt eine
kurze Nachricht per E-
Mail an datenschutz@
hanauer.de oder per
Post an Hanauer Anzei-
ger, Postfach 10 10 09,
34010 Kassel.

Widerrufsrecht: Diese
Bestellung kann inner-
halb von 14 Tagen nach
der ersten Zeitungs-
lieferung ohne Angabe
von Gründen widerrufen
werden. Der Widerruf ist
zu richten an Hanauer
Anzeiger, Postfach 10 10
09, 34010 Kassel oder
an kundenservice@op-
online.de.

Garantie: Die Zeitun-
gen werden innerhalb
unseres Verbreitungs-
gebietes zugestellt.
Das Angebot gilt aus-
schließlich für Neu-
kunden. Für Studenten-
abonnements gibt es
keine Prämie. Der neu-
geworbene Abonnent
ist nicht mit mir iden-
tisch und wohnt nicht in
meinem Haushalt.

IBAN
D E

Datum/Unterschrift

Datum/Unterschrift

Bitte überweisen Sie mir die Bargeldprämie auf mein Konto.
Die Überweisung erfolgt nach dem ersten Zahlungseingang des
neuen Lesers

Vor- und Zuname

Straße/Nr.

PLZ/Ort

Telefon (für evtl. Rückfragen)

Geburtsdatum

E-Mail

 Ja, ich habe einen neuen Leser geworben.
Als Dankeschön erhalte ich 100 € in bar.

 Ja, ich möchte den Hanauer Anzeiger lesen.

SEPA-Lastschrift:

BittesendenSiedieZeitungfürmindestens12MonatezumderzeitgültigenBezugspreis
von 49,90 Euromtl. (inklusiveMwSt. undZustellung) an die unten angegebeneAdresse.

Ich erteile der Pressehaus Bintz-Verlag GmbH & Co. KG, Gläubiger-ID-Nr.
DE73ZZZ00000219524, ein SEPA-Lastschriftmandat zur Abbuchung der Bezugsgebühren.

Datum/Unterschrift

Lieferbeginn:  sofort Wunschtermin

Datum/Unterschrift

 Ich bin damit einverstanden, dass mich die Hanauer Anzeiger GmbH & Co. KG &
das Ippen Media Redaktionsnetzwerk über weitere interessante Angebote per E-Mail
& Telefon informiert. Die Zustimmung kann ich jederzeit per E-Mail an kundenser-
vice@op-online.de mit Wirkung für die Zukunft widerrufen. Weitere Informationen er-
halten Sie in unserer Datenschutzerklärung. (hanauer.de/datenschutz)

Vor- und Zuname

Straße/Nr.

PLZ/Ort

Geburtsdatum

E-Mail Telefon (für evtl. Rückfragen)

Jetzt ausfüllen und abschicken an: Hanauer Anzeiger, Postfach 10 10 09, 34010 Kassel
oder bestellen unter: 06181 2903 444 hanauer.de/weitersagen

EMPFEHLEN

SIE UNS WEITER!

IBAN

 Ich bin damit einverstanden, dass mich die Hanauer Anzeiger
GmbH & Co. KG & das Ippen Media Redaktionsnetzwerk über
weitere interessante Angebote per E-Mail & Telefon informiert.
Die Zustimmung kann ich jederzeit per E-Mail an kundenservice@
op-online.de mit Wirkung für die Zukunft widerrufen. Weitere
Informationen erhalten Sie in unserer Datenschutzerklärung.
(hanauer.de/datenschutz)


